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vom Krieg .
$ol MiflukH AieAIWM

W.T .B . Großes Hauptquartier , 28 . Jan . . vorm .
Amtlich.

Zu dem Frontabschnitt von Neuville wurden Hand -
zranatenangriffe der Franzosen unter großen
Verlusten für sie abgeschlagen . Einer unserer Spreng-
richter ist in der Hand des Feindes geblieben. Die Beute
10m 26. Januar hat sich um vier Maschinengewehre
>nd zwei Schleudermaschinen erhöht .

Vielfache Beschießung von Ortschaften hinter unserer Front
,urch die Franzosen beantworteten wir mit Feuer aus
Seims .

Bei Höhe 285 nordöstlich von 2 a Ehalade besetzten
unsere Truppe « nach Kampf einen vom Feinde ^ spreng-
.en Trichter .

lleber einen nächtlichen feindlichen Luftangriff
ruf die offene Stadt Freiburg liegen abschließende Mel-
oungeu noch nicht vor.

Im englischen Unterhause sind über die Ergeb -
aisse der Luftgefechte Angaben gemacht worden , die
am besten mit der folgenden Zusammenstellung unserer
und der feindlichen Verluste an Flugzeugen beantwortet wer -
den. Seit unserer Veröffentlichung vom 6. Oktober 1915 , also
in dem Zeitraum seit dem 1 . Oktober 1915 find an deutschen
F l u g z e u g e n an der W e st s r o n t verloren gegangen:

im Luftkampf 7

durch Abschuß von der Erde 8
oermigt 1

i« ganzen 16 .

Unsere « eftlichen Segner verloren in dieser Zeit :

im Luftkamps 41

durch Abschuß von der Erde 11

durch unfreiwilligeLandung innerhalb uns. Linien 1t

im ganzen KS .

Es handelt sich dabei nur um die von uns mit Sicherheit
festzustellenden Zahlen der in unsere Hand gefallenen feind-

lichen Luftzcuge .
Oberste Heeresleitung.

Franzö ' ischer Bericht .
2BI33. Paris . 28 . Jan . (Nichtamtlich.^ Amtlicher Bericht von

gestern abend 11 Uhr : Unsere Artillerie war im Laufe des Tages an

der gesamten belgischen Front tätig . Das Vernichtungsfeuer , das

wir auf die deutschen Schützengräben gegenüber von Boesinghe und

Mischen Steenstraate und Hetsas richteten , verursachte schweren

Schaden beim Gegner . Im Artois östlich von Neuville —St . Vaast

suchte der Feind durch Eegcnangrisf die Trichter wieder zu nehmen,
aus denen wir ihn im Laufe der Nacht vertrieben hatten^

Er wurde

vollkommen zurückgeschlagen . Nördlich der Aisne zerstörten^ unserr

Schützengrabengeschütze feindliche Wert « bei Ville-au -Bois . In den

Argonnen ging der Minenkrieg zu unseren Gunsten zwischen Höhe

285 und Haut Chevauchee weiter . Wir brachten zwei Minen zur

Entzündung . Der Feind hatte schwere Verluste in dem .Kamps, der

sich um die Eroberung eines Trichters entwickelte , dessen Ränder wir

besetzt halten . Eines unserer weittrageicken «beschütze nahm einen

Transport des Feindes unter Feuer , der in Biangiennes , Nordwest -

lich von Etain einrückte .

ta östlichen KrieOschWlch .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 28. Zan. , vorm .

Amtlich .
Beiderseits von Widsq (südlich von Dünaburg) , sowie

zwischen S t o ch o d und S t y r fanden kleinere G e -
fechte statt , bei deuen wir Gefangene machten und Material
erbeuteten .

Oberste Heeresleitung.
Neue Kämpfe in Befsarabien .

T . ll . Czernowitz . 28 . Jan . Nach der großen Neujahrsschlacht
an der bessarabischen Grenze ist verhältnismäßig Ruhe ein-

getreten ; es finden jedoch fast täglich kleinere Infanterie -
aktionen statt . Am 25 . Januar entfaltete der Feind von neuem
rege Geschiitztätigkeit . Die österreichisch-ungarischen Truppen
überrumpelten den Feind durch einen außerordentlich heftigen
Angriff , warfen ihn aus seinen Stellungen und fügten ihm
schwere Verluste zu . Die Aktion nahm einen heftigen Charakter
an . Die Kämpfe dauerten vormittags noch fort . (Verl . Tagbl .)

General P a u bei der russischen Nordarmee .

T . ll . Von der schweizerischen Grenze, 28 . Jan . Wie schwei¬
zerische Blätter melden'

ist der französische General Pau bei der
Nordarmee des Generals Smirnow eingetroffen, wo größere
Ereignisse erwartet werden . (Köln. Ztg.)

Der Balkankrieg .
Salkan -Kriegsfchauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 28. Ja « ., vorm.
Amtlich.

Nichts Neues.
Oberst« Heeresleitung.

Aus Montenegro .
o. Basel , 27 . Jan . Wie die schweizerischen Zeitungen über-

einstimmend feststellen , dürfte nunmehr nahezu die gesamte
montenegrinische Gesamtmacht ihre Massen abgeliefert haben ;
die Zahl der nach Albanien entkommenen Montenegriner ver-
liert damit jede weitere Bedeutung. Es sind in der Hauptsache
serbische Truppenuberreste . die sich der Gefangennahme zu ent-
ziehen suchen.

Albanien und die Kriegslage .
Die Serbe « in Albauien .

T .ll . Rotterdam . 28 . Jan . (Priv .-Tel .) Eine Londoner
Meldung besagt, in Skutari seien KNVVSerbengefan -
gen . aber die Hanptkräfte seien entkommen und suchten Du-

razzo zu erreichen, wo Vorbereitungen zu ihrer alsbaldigen
Einschiffung getroffen seien .

Italien umd Albanien .
W .T .B . Bern . 27 . Jan . Im Anschluß an den gestrigen

Ministerrat veröffentlichte laut „Corriere della Sera " d- e

„Gazetta Uffiziale" gestern abend ein wichtiges Dokument des
Reichsverwesers, dem zufolge dem Kommandanten des italie -
nischen Expeditionskorpsin Albanien der Oberbefehl über alle
dort befindlichen Streitkräfte zu Wasser und zu Lande über-

tragen wird . Der Oberstkommandierende untersteht direkt
dem Kriegsminister .

Dieses Ergebnis ist das Resultat langer ministerieller
Beratungen der letzten Tage. Welcher Erörterungen es be-

durste, um zu diesem Resultat zu gelange« , geht daraus hervor ,
daß der letzte vor der Abreise des Königs abgehaltene Minister -
rat über vier Stunden dauerte . Die Ankündigung zeigt, daß
der Druck auf Italien nicht umsonst gewesen ist und die Würfel
in dem Sinne gefallen sind , daß Italic « eine größere militä -
rische Anstrengung in Albanien unternimmt. Beabsichtigt ist
ein im Sinne Englands liegender Vorstoß gegen Saloniki . Der
Endzweck dieses Vorstoßes besteht darin , nach erfolgter Ver-
einigung mit den Landungstruppen in Saloniki eine gemein-
same Offensive der Ententeheere in Mazedonien zu unter-
nehmen.

T .ll . Lugano , 28 . Jan . (Privattet . ) Das „Giornale
d 'Jtalia " verzeichnet das Gerücht, daß die Italiener auf den
Rat Essad Paschas Durazzo räume« , jedoch das uneinnehmbare
Valotra energisch zu verteidigen gedenken.

T .ll . Rotterdam . 28. Zan. sPrivattel .) Das italie -
Nische Kabinett beschlog , V a l o n a bis aufs Äußerste
zu verteidige «. Die dazu nötigen Schritte sind geta«.

Rumänien und der Krieg»
0 . Bukarest , 27 . Jan . Den „Basler Nachrichten" zufolge ,

hat die schwedische Regierung die Ausfuhr von Kriegsmaterial
für Rumänien verboten mit der Begründung, daß es in Ruß -
land zurückgehalten werden könnte .

Eine Kabinettskrise ?
T . ll . Czernowitz . 28. Jan . (Privattel .) Das „Czern.

Tagbl." erfährt : Das rumänische Kabinett befindet
sich infolge weitgehender Differenzen zwischen den ein-

zelnen Kabinettsmitgliedern im K r i s e « st a d i u m. Das
Kabinett Bratianu gilt als erschüttert . Die
D e m i s s i o« des Ministerpräsidenten Bratianu wird für
die nächste Zeit erwartet. Vor der Bildung ei«es neuen
Kabinetts ist eine Entscheidung Rumäniens in

seiner Haltung in der äußeren Politik nicht zu er -
warte «.

Die Ereignisse in Griechenland.
Zum Tode Theotokis .

T . ll . Wien , 28. Jan . Hiesige Blätter melden aus Bu -

karest : Der Tod Theotokis ist ganz unverwartet erfolgt . Noch
am Samstag nahm er am Ministerräte teil , weilte dann noch
die halbe Nacht im Kreise seiner Anhänger und begab sich erst

spät zur Ruhe . Er bekam einen Weinkramps. Der sofort

herbeigerufene Arzt konnte nicht iiiehr helfen. Man spricht
davon , daß der Minister das Opser einer Vergiftung geworden
sei. (Dtsch . Tgztg.)

W .T .B . Athen. 28 . Jan . lNichtamtlich.) Die Begräbnisse,er für
den verstorbenen Mimster Theotokis trug don feierlichen Charakter

einer nationalen Trauer . Das Leicheubegäugnis wurde auf Kosten
des Staates veranstaltet und fand in Gegenwart des Herrscherpaar« .
der Vertreter der gesetzgebenden Körperschaften und ves diplomatischen
Korps statt. Die Garnison erwies ihm militärische Ehren . Die Ar
tillerie feuerte den Trauersalut . Di« meisten Läden waren geschlossen .

Nach der Trauerfeier wurden die sterblichen lleberreste nach dem Piräus
gebracht , von wo sie auf dem Kreuzer „Hellas"' nach Korst, überführt
werden . Dort wird die Beisetzung erfolgen.

Die Türkei im Krieg»
Die französische « U « t e r n e h m « « g e « a « der

Küste Kleinasie « «.
WTB . Paris , 28 . Jan . lNicht amtlich.) Die „Agence

Havas " meldet : Eine Abteilung Infanterie von einem unserer
in der Nähe von Castillorizo stationierten Kriegsschiffe wurde
am Donnerstag auf einer benachbarte« Insel gelandet . Frei -

willige aus Castillorizo hatten sich den Marinesoldaten ange
schlössen , deren Unternehmen von zwei bewaffneten Fischerfahr-

zeugen unterstützt wurde , die die Garnison in Schach hielten.
Ein Kapitän und 25 Mann bemächtigte« sich zahlreicher Schrift -

stücke . Das Unternehmen erlaubte zahlreichen griechischen
Familien , die vorher die Insel bewohnt hatten und hatten
fliehen müssen , an ihren Herd zurückzukehren .

Zur Versenkung des Hilfskreuzers „Jara " .

W .T .B . London, 28 . Jan . Die Admiralität teilt mit . sie
habe die Nachricht erhalten , daß sich 96 llebcrlebende des Hilfs¬
kreuzers „Tara" in den Häuden der Sensssi befinden . Sie wiir -
den gut behandelt . ^

Die Kämpfe in Mesopotamien .
W .T .B . Konstantinopel , 28. Jan . (Nicht amtlich) . Amtlicher

Bericht . An der Zrakfront verschanzte sich der Feind in der Gegend
von Felahie . Schwacher Artilleriezweikampf mit Unterbrechnngeu.
Bei K»t-el-Amara kerne Veränderung .

o . Zürich, 27. Jan . Wie der „Tagesanzeiger" meldet , laii -
te» die aus Mesopotamien kommenden Rachrichten für die Eng -
läuder wenig aussichtsvoll . Die EDtsatzexpedition des engli
schen Generals Aylmer ist wenige Kilometer vor dem Ziele aus-

gehalten worden und befindet sich in einer schwierigeren Situa -
tion , als die in Kut eingeschlossene Division Townshend.

Die Kampfe in Perfien.
W .T .V. Ko«sta«tinopel , 28 . Jan . sRicht amti .) Der Be¬

richterstatter der „Agentur Milli " in Aserbeidschan meldet : Die

Russen bemühen sich , in allen in ihre Hände gefallenen Ge-
bietsteilen Persiens eine Bewegung zu Gunsten des entthron -
te« Schas Mehmed Ali zu schüren , und säen auf diese Weise
Zwietracht unter das von ihnen seit vielen Jahren gemarterte
persisch« Volk . Mudschahhids und Perser werden binnen kur -

zem auf diese neue russische Verrätern in würdiger Weise zv
antworten wissen .

n . Zürich, 27 . Jan . Dem „Zürcher Tagesanzeiger " zufolge
mangelt den Russen das schwere Geschütz zu einem erfolgreichen
Angriff auf die Befestigungen von Erzerum , sodaß der Borstoß
hier zum Stillstand zu kommen scheint.

über den Handelskrieg und die U-Voote.
Ein « Aenderung der amerikanischen Ansicht .

- Washington, 27. Jan . (Privattel .) Zu der Rvtifiziening de>.

durch den amerikanischen Botschafter in London der englischen Re-

gierung übermittelten amerikanischen Einspruches gegen
jede Art von Anwendnng des Gesetzes betreffend den

Handel mit dem Feinde , durch die der amerikanische
Handel betrofsen werden könnte , erklärt „E o e n i n g Post "

in einer Depesche aus Washington :
„Die amerikanisch« Regierung stellt gründliche Studien an über

viele Fragen der bisher befolgten Marinepolitik , soweit sie sich auf
die Bewaffnung von Handelsschiffen kriegführender Länder bezieht.

Di« amerikanische Regierung hofft , einen Weg zu finden , die mitew

ander im Widerstreit befin-dlichen Auffassungen der ErunMtze der

Billigkeit in der Seekriegführung , die durch die

Einführung des Unterseeboots al » Angriffs -
wafse gegen den Handel

entstanden sind , zu versöhnen.
„Das Völkerrecht" , so fährt das Blatt fort , „gewährt « Jahr

hunderte lang kriegführenden Kauffahrteischisscn das unbeschränkte
Recht, sich zu Verteidigungszwecken zu bewaffnen . Ursprünglich zwei -

selten die Vereinigten Staaten , ob das Unterseeboot rechtmäßig als

Angriffswafft gegen den Handel oerwendet werden könne, und in

ihrer ersten Rote
'

über den „Lufitania " - Fall wurde auch ein solches
Bedenken zum Ausdruck gebracht , weil die offenen Boote , in denen

Fahrgäste und Besatzung untergebracht wurden , nicht als sicherer

Platz im Sinne des in der Londoner Deklaration oder einer Reihe
von Präzvdenzfällen im Völkerrecht angewandten Ausdruckes be -

trachtet wurden . Als jedoch die Deutschen , indem sie dicht an den

Küsten und bei stillem Wetter operierten , dazu übergingen , hunderte
von Handelsschiffen zn zerstören, änderte die Regierung der V« <-

einigten Staaten , indem sie sowohl Sinn für ehrliches Spiel , wie es

zwischen kriegführenden Marinen nötig ist , zeigte, als auch die Mög-

lichkeit anerkannte , daß Amerika eines Tages wünschen könnte . Un »

terseeboote gegen den feindlichen Handel anzuwenden , freimütig

ihre Meinung über die iilmoendwng von Unterseebooten jur
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Seijiötuttg von Han-delsschiffen und gab zu . daß die Deutschen die
Anwendbarkeit der neuen Waffe in dieser Hinsicht b e°
■» tesen hätten . Auch begannen die britischen Unterseeboote später
n der Ostsee zu operieren , sodaß allmählich die Verwendung von
llntersccboten zur Zerstörung von , Handelsschiffen als rechtlich von
beiden Seiten im gegenwärtigen Kriege anerkannt wurde .

„Dieser Schritt ist nicht ohne Unannehmlichkeiten für die Neutralen
and die Kriegführenden und auch nicht für die Vereinigte « Staaten ge
mcsen . Als man auf dem Untersuchungsrecht der Unterseeboote bestand ,
wurde aus einer erfolgreichen Operation eines Unterseebootes eine
schwere , gefahrvolle Leistung, wenn die Handelsschiffe bewaffnet sind .
Die ausdrücklich« Anerkennung der Unterseeboote als gesetzliche Waffe
gegen den feindlichen Handel hat zwei frühere Grundsätze des Seerechts ,
in Widerstreit miteinander gebracht , nämlich den Grundsatz der Unter -
suchung , der die Verpflichtung mit sich bringt , die Passagiere und die Be -
satzung vor der Vernichtung einer feindlichen Prise in Sicherheit zu
bringen , und den andern Grundsatz , der gestattet , Handelsschiffe für de-
fensive Zwecke zu bewaffnen . Beide Grundsätze können nicht gleichzeitig
beobachtet werden . Einer muh aufgegeben werden , und das sollte der
Grundsatz der Bewaffnung für Verteidigungszwecke sein, denn nur durch
seine Preisgabe kann die Sicherheit des menschlichen Lebens unzwei -
deutig verbürgt werden . Es ist die Aufgabe und die Pslicht der Ber -
einigten Staaten als Vorkämpfer der Rechte der Neutralen und als
historische Schöpser des Völkerrechts , dieses Problem selbst in die Hand
zu nehmen und es zu lösen in einer Meise , daß die Grundrechte ge -

wahrt werden .
„Die Borteile , Handelsschiffe zu bewaffnen , werden reichlich durch

Nachteile aufgewogen , weil die Unterseeboote jetzt als Kriegsschiffe
anerkannt sind . Ts wüvd« durchaus richtig sein , den Handelsschiffen
die Instruktion zu geben , nicht zu versuchen , sich ihnen zu widersetzen .
In der Tat gibt es keinen Grund , warum nicht die Bewaffnungen
ausnahmslos rückgängig gemocht werden sollten , vorausgesetzt daß
strenge Instruktionen erlassen werden , nicht zu versuchen , feindliche
Unterseeboote zu rammen , sondern sich der Gefangennahme zu unter -
Wersen , gerade so. als wenn ein feindlicher Kreuzer angetroffen wird .
Die Notwendigkeit , die Benutzung von Geschützen an Bord von Han -
deloschisfen aufzugeben , ist dringend . Eine gerechte, ehrenhafte und
anständige Entscheidung über die Frag « kann erwartet werden , wenn
Staatssekretär Lansing seine Untersuchung der ganzen Frage be-
cnM

* / *
*

»L n s i t a n i a" .
. i : . N ewqort . 28 . Ja « . ^Nichtamtlich .) „Sun " meldet

aus Washingt » » , dah da« Staatsdepartement hervorhebe,
es sei nicht anzunehmen , dah die Verhandlungen über den
„L u s i t a n i a" - F a ll scheitern könnten , da die beiden
Länder schon «in Einvernehmen über so viele wichtige
Punkte de» Abkommens erzielt hätten .

Amerika und die verschärfte Blockade .

Von Legationsrat a . D . Hermann vom Rath .
oken . Englands neue Blockadeverschärfung macht den Ein -

diuck der verzweifelten Kraftanstrengung eines unterliegen -
den Ringes , der den letzten Rest anständiger Kampfdeding -
ungen beiseite schiebend den Gegner durch unerlaubte Tricks
abzutun sucht. England rechnet dabei mit der Abwesenheit ,
der Unaufmerksamkeit oder der Unfähigkeit — wie man 's
nehmen will des Kampfrichters , Die Galerie der Neutralen
ist aber nicht nur interessierter Zuschauer , sie wird von der
britischen unverständigen Kampfesweise direkt in Mitleiden -
schaft gezogen .

Run beobachten wir , daß alle die geschädigten Neutralen
sich mit den völkerrechtswidrigen Zuständen mehr und mehr
einrichten . Ihr Widerstand , soweit von einem solchen in ein-
zelnen Fällen , die Rede ^ in kann , beschränkt sich darauf , die
schlimmsten Härten abzuwehren . Ist dieses Ziel aber erreicht ,
dann trägt man den verbleibenden Rest der Schikanen notge -
drungenerweise weiter . Daß unter diesen Umständen die bri -
tische Willkür zu immer neuen Vergewaltigungen des Völker -
rechts angereizt wird , liegt auf der Hand .

Andere Neutrale , an der Spitze die Vereinigten Staaten ,
wahren das Gesicht, ohne sich zu energischem Widerstand auf -
zuraffen . So lesen wir , daß die Washingtoner Regierung in
London durch eine Note „Einspruch " gegen die Beschränkung
ihres Handels erhoben hat . Beileibe aber keinen „Protest " ,
wie Reuter uns versichert . Dieser Einspruch läuft praktisch auf
einen Schadenersatzanspruch nach dem Kriege hinaus . Mit die -
ser Aussicht hofft man offenbar die amerikanischen Exporteure
zu beruhigen . Wie es aber nachher mit dem Nachweis eines
solchen Schadens und mit seiner Vergütung aussehen wird ,
darüber macht man sich wohl auch in Washington keine Illu -
sionen .

Zugleich wendet man da ? schon oft erprobte Mittel der
offiziösen Entrüstung an , auf das immer noch diejenigen her -
einzufallen geneigt sind , die nicht alle werden . Es klingt ja für

deutsche Ohren lieblich , wenn die der Washingtoner Regierung
nahestehende „Evening Post " von der Kurzsichtigkeit Englands
spricht , das die Lage in den Vereinigten Staaten nicht mehr
in gleichem Mähe beherrscht , wie noch vor einigen Monaten .
Das Gefühl der Abneigung gegen England soll wachsen , hören
wir , weil es nichts tue . um die Neutralen von den Schwierig -
keiten , den folgen seines völkerrechtswidrigen Verfahrens zu
befreien . Man muß nur befürchten , die Engländer selber wer -
den mit ihrer eigenen Seh - und Urteilsschärfe ganz zufrieden
sein , die sie erkennen läßt , daß sie nach der aufkeimenden Ab -
neigung der Pankees im Grunde wenig zu fragen haben , so¬
lange den Empfindungen und Noten nicht Taten folgen .

So stehen wir den langen Kabelmeldungen , die uns über
die amerikanische Stimmung belehren sollen , durchaus skeptisch
gegenüber . Wir wollen uns in dem Augenblick bekehren , wo
die Herren Wilson und Lansing den unbehinderten Verkehr
zwischen unserem und ihrem Lande durchsetzen.

Nur auf ein niedliches kleines Taschenspielerkunststück in
der offiziösen Verlautbarung möchte ich hinweisen . Man er-
innert sich der Philippika Herrn Wilsons gegen diejenigen
Amerikaner , die „ ihre Ehre als Bürger soweit vergessen , «daß sie
ihre leidenschaftliche Anteilnahme für die eine oder andere
Seite im europäischen Konflikt über ihre Rücksichtnahme aus
den Frieden und die Würde der Vereinigten stellen .

" Wir und ,
soweit man sehen konnte , die ganze deutsche und ausländische
Presse , die feindliche wie die neutrale inbegriffen , erblickten in
diesen Ausführungen einen scharfen Vorwurf gegen die Deutsch-
amerikaner . Jetzt werden wir eines Besseren belehrt . Herr
Wilson hatte die in England lebenden Amerikaner im Auge ,
die ihren amerikanischen Ursprung soweit vergessen hatten , daß
sie die englischen Anklagen gegen die Vereinigten Staaten er -
mutigten .

Von diesem offiziösen Kommentar zu Herrn Wilsons Vor -
würfen nehmen wir dankend Kenntnis . . Die Kunst der del -
phischcn Pythia hat doch auch heute , nach Jahrtausenden , noch
Kurs . —

Die Debatte im englischen Unterhaus ? über die verschärfte
Blockade ist oertagt worden . Sir Edward Erey hat die Scharf -
macher zurückgewiesen . Kennzeichnenderweise durch die Argu -
mentation , die Pressemeldungen über Zufuhren nach Deutsch¬
land auf neutralen Wegen seien falsch oder jedenfalls über ,
trieben . Diese Rede ist zum Fenster hinausgehalten und be»
stimmt , die Neutralen , die durch die Ausficht auf eine ver »
schärfte Blockade ungemütlich zu werden drohten , zu beruhigen .
In der Sache wird sich natürlich nichts ändern .

Ausgeschlossen ist natürlich auch nicht , daß hie und da , je
nach Bedarf , die Kandare schärfer angezogen werden wird .
Das tut man , aber davon spricht man nicht .

Der Rrieg nnt Italien .
Die Furcht vor Epidemien rn Italien .
T .U . Lugano . 28 . Jan . Die „Gazetta di Venezia " brachte

gestern einen von der Zensur stark gestrichenen Leitartikel , in
dem die alarmierende Tatsache festgestellt wurde , daß das ser-
bische Heer Cholera , Typhus und andere ansteckenden Krank-
heiten in Albanien einschleppt. In italienischen Kreisen wird
der Umstand viel kommentiert , daß die Zensur diese Angaben
durchließ, nachdem ste vieles andere in dem Artikel gestrichen
hatte . Es wird dadurch die Entschließung erweckt, daß die Zen¬
sur beabsichtigt, die Wahrheit quasi zu unterstreichen. Heute
sucht man sich die Sache so zu erklären , daß die Regierung beab¬
sichtigt habe , das Volk zu warnen , weil die Regierung mit Rück,
ficht auf die nicht gerade vorbildlichen sanitären Verhältnisse
in Italien die größte Angst vor Verbreitung von Epi *
demien hat .

Aus der Schweiz .
Zum Zwischenfall in Lausanne .

W .T .B . Bern . 28 . Jan . (
"Nicht amtlich .) Zum Zwischen¬

fall in Lausanne wird noch gemeldet :
Als sich am Mittag vor dem deutschen Konsulat eine An --

sammlung bildete , wurden sofort zwanzig Polizisten herbei -
gerufen , denen es jedoch nicht gelang , die um die Mittagszeit
sehr belebte Straße zu räumen . In diesem Augenblick riß ein
bisher noch nicht ermitteltes Individuum die Fahne herunter »
eine andere Person entriß sie ihm schnell, faltete sie zusammen ,
barg sie unter der Kleidung und brachte sie sofort ins Stadt -
haus , wo sie den städtische « Behörden übergehen wurde .

Es ist noch nicht gelungen , das Individuum zu ermitteln ,
das die Fahne heruntergerissen hat , aber man hofft bestimmt ,
den Schuldigen zu finden . Der Stadtrat hielt gestern nachmit¬

tag eine auh ? rordcntliche Sitzung ab , um die Berichte über die
Vorfälle entgegenzunehmen . Hierauf begab sich eine Abordnung
des Stadtrats und ' des Gemeinderats yon Lausanne auf das
deutsche Konsulat , um das Bedauern über den Zwischenfall aus -
zusprechen .

England und der Rrieg .
Thronrede zur Parlamentsschliehung in

England .
WTB . London , 28 . Jan . (Nichtamtlich . ) Die Parla¬

mentssession wurde geschlossen . In der Thronrede
wird gesagt :

„ Achtzehn Monate lang stehen meine Flotte und Arme «
z« sammen mit den tapferen Verbündeten Englands im
Kampfe um die gemeinsame Freiheit und das öffe n t-
liche Recht Europas gegen die unmotivierten An «
griffe des Feindes . ( ? )

„Ich unterstütze die Entschlossenheit meines Volkes daher »
und über See , unsere Flagge zum schließlich, :« entscheidenden Siez z»
führen. Ich danke Ihnen für die willige Freigiebigkeit , mit der
Sie für die schweren Anforderungen des Krieges Borsorge getroffen
haben , in diesem Kampf , der uns aufgezwungen ( ?) «wrd^
von denen , die die Freiheit und Verträge , di« wie
heilig halten ( !) leicht nehme « .

„Wir werden unsere Waffen nicht niederlegen , bi»
wir der Sache , die die Zukunft und Zivilisation zur Seit «
hat , zum Triumph verholfen haben. Ich verlasse mich voll Ber «
trauen auf die loyalen vereinigten Anstrengungen aller meiner
Untertanen , die mich niemals im Stiche gelassen haben . Ich bete,
daß der allmächtige Gotj uns seinen Segen gebe ."

Zur Einführung der Dienstpflicht in -
England .

W .T .B . London , 28 . Jan . (Nicht amtl .) Reuter meldet :
Auf der Arbeiterkonferenz in Bristol wurde gestern eine R e s o»
tion gegen die Dienstpflicht mit 17WNMI gegen 219 VW Stimmen
angenommen . Man kann unmöglich sagen , was die Folge
dieser Abstimmung sein wird , die mit dem Geiste der vorgestern
angenommenen Resolution (die sich für eine Unterstützung
der Regierung aussprach . D . Red .) wenig übereinstimmt , aber
den Rücktritt der drei Arbeiterminister Henderson . Roberts
und Bracc zur Folge haben und nach der Ansicht einiger Kreise
zu allgemeinen Wahlen führen kann , deren Resultat eine über -
wältigende Mehrheit zu Gunsten der militärischen Maßregeln
der Regierung sein würde .

Im Laufe der weiteren Verhandlungen stimmte die Kon -
ferenz über folgende Resolution ab : Die Konferenz beschließt ,
für die Verwerfung der Militärdienstpflicht zu agitieren .
Diese Resolution wurde mit 649 000 gegen 614 000 Stimmen
abgelehnt . Die Lage scheint so zu sein , daß die Konferenz
zwar ihrer Mißbilligung des Zwangsprinzips noch einmal Aus -
druck gibt , aber bereit ist . sich mit der gegenwärtigen Lage
abzufinden .

Ein Mitglied der Arbeiterpartei erklärte , er sei znwr gegen
die dauernde Dienstpflicht , unterstütze aber die jetzige zeitwei -
lige Bill als eine Zweckmäßigkeitsmaßregel .

Was öas Gdol
besonders auszeichnet vor allen an -
deren MundreiriigungSmitkel » , tll
seine merkwürdige Dauerwirkung .

' K die aller Wahrscheinlichkeit nach
darauf zurückzuführen ist , das; sich da ? Odol beim Mundspülen form -
lich in die Zähne und die Schleimbaut einsaugt , diese gewissermaßen
imprägniert und so gleichsam die Mundhöhle mit einer mikroskopisch
dünnen,aber dichten antiseptischen Schicht überzieht , die noch stundenlang .
nachdem man sich den Mund gespült hat , ihre Wirkung äußert . Diese
Dauerwirkung besitzt kein anderes der für die tägliche Mund - und
Zahnpflege überhaupt in Betracht kommenden Präparate . Sie gibt
demjenigen , der Odol täglich gebraucht , die Gewißheit , daß sein Mund
stundenlang geschützt ist gegen die Wirkung der Gärungsstoffe und
Fäulniserregea , die die Zähne zerstören .

ver unfreie Konig von Belgien .
T .U . Bern , 28. Jan . Ein Belgier , der durchaus nicht deutschfrcund -

lich ist, denn sonst würde er nicht sein Haus in Brüssel im Stich gelassen
haben und in der Schweiz leben, hatte mit einem Reichsdeutschen ein«
Unterhaltung über den merkwürdigen Umstand, daß der König von
Montenegro nicht in Rom oder wenigstens in Italien , im Gebiete seines
Schwiegersohnes , seinen Wohnsitz genommen hat , sondern quasi wie ein
Gefangener der Entente , sozusagen unter Bewachung ''einer Abteilung
Soldaten nach Frankreich ins Exil gegangen ist. Der belgische Herr
meinte , König Nikolaus sei anscheinend jetzt ebenso ein Gefangen er Eng -
land« im Gewahrsam Frankreichs, wie es König Albert von Belgien
schon längst ist .

Auf den Einwurf , daß König Albert von Belgien doch gewiß kein

Gefangener ist. sondern sich ganz frei inmitten seines belgischen Heeres
bewegen könne, erklärt« der Belgier , man begehe einen großen Irrtum ,
wenn man glaube , daß König Albert «in „freier Mann " sei . Wenn

König Albert ein freier Mann wäre , so hätte er längst mit Deutschland
den Frieden geschlossen , denn er hat längst erkannt, daß er schlecht beraten

war . als er als guter konstitutioneller Herrscher die Abmachungen seiner
Minister mit England in di« Tat umsetzte . Seine Hände sind ihm aber

«rech heut« noch nicht nur von England , sondern von seinen eigenen Mi -

mstw Ii in Se Havre derart gebunden , daß . wenn er wagen würde mit

den Deutschen zu paktieren oder nur versuchen sollte , sich zu den Deut-

schen — t seinen eigenen Ministern zu retten , die Engländer oder auf

Befehl »er Engländer die belgischen Soldaten auf den König direkt

schießen wurden , um einen Frieden zu verhindern , der t — "" " Mandern

einen Strich durch die Rechnung machen würde.

Eine ttriegsrede Richard Dehmels .
•f Berlin , 27 . Jan . ( Priv .) Einen glücklichen Gedanken hat der

„Daterlandsda
'
nk" zugunsten der Nationalstistung sür die Hinterblieben

nen der im - Krieg« Gefallenen ausgeführt . Um die Reichssammlung der

entbehrlichen Gold - und Silbersachen zu vermehren, neranstaltete er einen

Bartrassabend . den man nur gegen Abgabe von Gold - und Silberzeug

besuchen konnte . Als Vortragende waren der Charlottenburger Lehrer -

gesangverein und namentlich Richard Dehmel gewonnen worden . In
schmucker Leutnantsuniform , das Band des Eisernen Kreuts im Knopf -

loch , betrat der einundfünfzigjährige Dichter das Podium .
Lauter Beifall begrüßte ihn . Dehmel wehrte ab ! „Ihr Beifall

gefällt mir nicht , obwohl ich fühle , das? Sie mir eine Freud « machen
wollen . Hier hairdelt es sich aber nicht um den Dichter Dehmel . son -
dern um die Gefallenen , denen kein Beifall mehr in die Ohren klingt " .

Dann ging er mit frischer, tiefer , leidenschaftlicher Empfindung dazu
über , die Größe der Zeit zu zeichnen , ein Bild von dem geistigen Einsatz ,
dem geistigen Gewinn dieses Krieges zu entwerfen . In geschickter Weise
knüpfte er an aas Wort „Vaterlandsdank " an , das er zu deuten ver -

suchte . ..Was heißt zunächst Vaterland ? Bilden wir es nicht alle zu-

sammen . besteht es nicht erst in unseren Seelen ! Ist es uns , oder sind
wir ihm Dank schuldig?"

„Es gibt nur ein Wort , das in diese Zeit paßt i vpserfreudigkeit .

Nicht mehr bloß Opfcrwilligkeit . Es kommt nur darauf an . wie man
die Last des Schicksals trägt , ob freudig oder mürrisch , weil dies die

Frage entscheidet , ob man einen starken oder schwachen Willen besitzt .
Einreden läßt sich diese Freudigkeit nicht , sie muß aus den Tiefen der

Seele emporquellen . Aber man kann denjenigen , die nicht zur Tat

kommen , Mut machen . „Zu ihnen will ich reden ." Dann legte Dehmel
mit ergreifendem Schwung dar . um welche Güter wir in diesem Kriege

kämpfen . „ Um unser höchstes Seelengut geht es und um unseren Geist ,
um die beiden Kräfte , denen wir unsere Kultur verdanken .

Joffre hat uns zu Neujahr die Ehre angetan , zu verkünden , wir

würden uns zu Tode siegen. Wenn das geschähe , so wäre das herrlicher

vor der Menschheit, als vom Gnadenbrot der anderen ein kümmerliches
Leben führen ! So denkt draußen an der Front jeder brave Kerl ."

Deutschland ist das herrliche Vorbild ungeheurer Willenskraft , das

bis in die späteste Geschichte neue Willenskraft wecken wird in der

ganzen Menschheit , bis sie vielleicht reis wird für jenes dritte Reich,
den europäischen Staatenbund unter der Obhut des deutschen Geistes .
Aus ihm heraus müssen wir siegen und den Frieden der Seelen errin

gen . Es ist der einzig echt« Frieden , den es auf Erden gibt /

Der Eindruck der Rede war tief und nachhaltig.

Vermischtes .
T .U . Köln , 27. Jan . Wie die „Köln Volksztg ." mitteilt , wurde

der Erzbischof von Köln . Kardinal von Hartmann , unter dem heutigen
Datum vom Kaiser ins Herrenhaus berufen

= Hildburghausen , 17. Jan . Das Technikum Hildburghausen
Maschinen - und Elektro -Ingenieurschule , Maschinen - und Elektro -

technikerschule und Werkmeisterschule ) beginnt am Dienstag , den 4 .

April d . I . , sein 80 . Semester . Der Unterricht wird auch während der
Dauer der Kriegszeit in vcllem Umfange zur Durchführung kommen .
Ausführliche Programme werden kostenlos versandt .

Der Vertrag über die sicbenbürgischen
Erdgasg Mellen .

= Budapest . 27 . Jan . sFrkf . Ztg . ) Nach mehrtägiger
Debatte wurde heute der Bericht des Finanzministers Teleszkq
über den Vertrag mit der Deutschen Bank über die Verwertung
der sicbenbürgischen Erdgasqucllcn , gegen den die Opposition
einen großen Aufmarsch veranstaltete , von der Mehrheit des

Abgeordnetenhauses angenommen .

Ein neu er Ensch Arden .

o . Zürich , 27 . Jan . Die Schweizer Blätter berichten von

folgender tragischen Rückkehr eines Schweroerwundeten : In
den ersten Tagen der schweren Kämpfe bei Mezieres fanden die

französischen Sanitätstruppen einen abgeschossenen Arm , an

dem noch das Erkennungszeichen hing . Behördlich nahm man
an , der Rest des Körpers sei in Stücke zerrissen worden . Dit

Frau des Soldaten in Vannes wurde benachrichtigt und liest
wie üblich , für die Seele des Verstorbenen Messen lesen . Raa

fünfzehn Monaten der Trauer verheiratete sie sich wieder

Letzter Tage traf nun aus Deutschland , wo er seit jener Schlich
in Pflege war . der Totgeglaubte bei den Seinigen ein . Di

Zeitungen oerschweigen die Szenen des Wiedersehens . . . , «



Nr . UF. » öenMa « . K -kw«. d« ä F»« mr Ott . ? avtsWe ? rVfs « . Kette « c

Amtliche Uachrichte « .
Seme KSmgliche Hoheit der Sroßherzoz habe» mst MlerhLchskr

Ctaatsministerialentschließung vom 6 . November 1915 Nr . KSK auf die
Höchstihrem Patronat unterliegend « katholische Pfarrei Schömvald , De-
klmats Triberg , den Pfarrer Karl Anton Meixner in Bachheim gnadigst
zu ernenn« geruht. Der Ernannte ist am 31. Dezember ISIS kirchlich
«ingesetzt worden.

Seine Königliche Hoheit der Srohherzog habe« unter dem 12. Ja -
«nor 1916 gnädigst geruht, dem Oderpostselretär Ott» «ms
Geistuges , Amt Donauesching« , mit Wirkung vom L Februar 1.916 ab
eine Bureaubeamtenfielle 1. Klaffe bei der OberpoMrektion i» Karl«-
ruhe zu übertragen.

Seht « Königliche Hoheit der Grohher̂ g haben Sich gnädigst be-
wogen gefunden, den Oberinnen Pia Bauer in Heidelberg und Marie
Hausier w Pforzheim « nä> de» Oberschwestern Frieda ftotyet in Hei.
delberg, Antonie Linck tu Karlsruhe , Ann« Weiß in Mannheim uM>
Marie Will ? in Karlsruhe die Trlaubni , zur Annahme und zu« Tragen
der ihnen von Seiner Majestät dem Kaffer verliehenen Roten Kreuz-
Medaille dritter Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der krohherzog haben Sich unter dem
28. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Sergeanten Wen -
delin Schäfer vom 2. Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 , dem ©e*
freiten Gustav KSHnke vom 1. Badischen Leib -Dragoner -Regiment Rr .
20 sowie dem Gefreiten Albert Nagel und dem Dragoner Johann
KLH» vom 2 . Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21, sämtliche bei der
Nachrichten-Abteilung der 6 Kavallerie -Division ; die silberne Verdienst-
« cdoifle am Baude der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille
zu »erieüjen .

Seine Königliche Hoheit der Sr »hherz «g haben Sich unter dem
29. Oktober ISIS gnädigst bewogen gefunden, dem Feldunterarzt Foh .
Traumann , dem Unteroffizier Jakob Dürr und dem Gefreiten Benjamin
Roth bei der 1. Landwehr-Pionier -Kompagnie des Ib. Armeekorps die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-
Verdienstmedaille zu verleihen .

Handel «nd Merkehr»
0 Durlach . 28 Jan . Auf den Bieh markt am 26. d?. Mts . wurde «

Zugetrieben : Z Ochsen , 27 Kühe , 5 Kalbinnen , 18 StLck Jungvieh und
S Kälber . Verkauft wurde die gesamte Zufuhr . Preise worden erzielt
für : Ochsen 1800 Kühe In . MN- -700 Jl , IIa . 400—500 K- lbin.
wen 500—650 JC , Jungvieh 200—300 .M., Kälber 80—100 JH. Di« Zu -
fuhrorte lagen in den Bezirken Durlach . (Appingen. Bretten und Bruch-
sal, die Absatzgebiet« waren Ober- und Mittelbaden .

Trauringe
moderne Fasson

in jeder Preislage
bei 8875 *

O. Klingele
Ubrsn nnd Goldwar *n

Ertprinzeiwtrufl« 28.

Ohne
Brohnark

Die Rummer 5 der

Illustrierten Weltschau
Sondcr-Beilage zur «Badischen Presse-

, Ausgabe B
ist mit einem vorzüglichen Kaiserkopf nach einer Zeichnung von W .
Schodde geschmückt . Der Inhalt steht überwiegend unter dem Eindruck
der grohen Eroberungen in Montenegro . Aber auch die vernichtenden
Elemcntarereigniffe in Norwegen und Holland durch Feuer und Hoch -
wasser finden Beachtung in verschiedenen Aufnahmen aus diesen gefähr -
deten Gegenden . Von dem Leben unserer Soldaten auf dem westlichen
Kriegsschauplatz künden eine Anzahl guter Aufnahmen , während andere
Bilder nach Veröffentlichungen aus englischen Zeitschriften entnommen
find. Unter den dargestellten Persönlichkeiten dürften die berühmten
deutschen Fliegeroffiziere Boelcke und Jmmelmann besonderes Interesse
erwecken , ebenso kann man General Köveß , unter dessen hervorragender
Führung der Lowcen erstürmt und Cetinje erobert wurde, sehr gern im
Bild betrachten. Eine gute Reliefkarte von Persien enthält die zurzeit
vielgenannten Orte und eine Erzählung von Elisabeth Schröder „Ihr
Jüngster" ist eine feinsinnige Schilderung harten Kriegserlebens . Eine
Jcfrr

"
reizvolle Karikatur zur englischen Zwangspflicht ist der „Eontinen -

ta! Times * entnommen . Die Abteilung „Etwas zum Raten nnd etwas
zum Lachen" bietet mancherlei schwierige Ausgaben , deren Lösung sicher-
lich Anregung bietet .

Zwieback
feinste Ware, in 5 Sorten.

Sanifas -ßrot
vorzügl . leichtverdauliche *
Vollbrot . 11«

KuoheseefKehä

völlig backfertig , ohne Milch etc .

Reformhans

Neilbert
KaiserstraOe 122 .

Benzin
und Ersatz

für Motoreubetrieb liefert
Chem . Fabr. F. Menzer , l

m Karlsruhe i . B . ,
mQ9 * G90 — 999 €mS9 — ei

1 Jahr alt , wird in gute Pflege
gegeben . B307k>
Zu erfragen Brnnnenstr . i , 1. © t

Wer
z« mUm hst,

ewM M mim hlcht ,
eim Stelle Mserßede« hat,
eine Steile such!,
etwas zs nmtlw hat ,
etwas zu miete « Dcht,
inseriert nur erkolareichste « « nd

liilligfte » in der

Badischen Presse
Geschäftsstelle

Ecke Saitretfftßfte und Zirkel .

KARLSRUHE

Morgen "
WU

Samstag , 29 . Januar , abends 8 lf4 Uhr

Lieder - u . Arien -Abend
Kammersänger Hermann 878

Jadlowker
Am Klaviers

Herr Holkapellmeister Dr. KaiHI Besl ans Berlin .
Bechstein -Konzertflügel aas dem Träger de « Hoflieferanten L . Sdiwelsglii .

Karten -n Mk . 6 .20 , 5.20 , 4 .20 , 3 . 20 , 2 .70 nnd 2 .20
in der

ifmusikalien - ^ lin 4 . NachL Knr
handlang Baalfj «# klllllZ Neufeldt

KaiserstraBe 114
. v, ' »i

von 9 — 1 und 3 — 7 Uhr .

Reims BeNZM
bat noch abzugeben . 1146

Drogerie Lang .

Achtung !
>r Zahle für getragene Stiefel 1 bis
» Mark und noch mebr , auch für
Herren » und Damensachen zahle
Sphe Preise . Angebote unter
Nr . 503054 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten . 3. 1

lonöertttorolettr , erlllil.,
facht noch Schaufenster zu deko -
Zeren und Plakate zu schreiben.
Mgebote unter Nr . B30S1 an die
^ ichÄtSst- ll« d. ^ vad . PreSe ' . 2.1

Kautionsfähiges , besseres

Fräulein
wünscht Uebernabme ein . Kaffees .
auch in kleiner . Städtchen Badens .

Angebote an Herold . Metzger -
gießen S . Strahburg t,Elf . » 3050

Mandoline S83081

SM kaufen aefudit . Angebote an
Auerhahn , Leopoldftr . LS, Part .

Kaufe , -"W
Deutschen Schäferhund

schwarz oder dunkelwolfsfarbig ,
ganz korrekt im Bau . zu mäßigem
Preise . Genaue Slngaben unter
Nr . S33042 an die Geschäftsstelle
der »iöai ». Presse ' erbeten . aj .

Moderne Ladeneinrich
tungsgegenstSnde,

wie Spiegel , GlaSschrauk , Laden -
theke mit GlaSaufsätzen , Regale
u . f . w ., zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Rr . 1145a an die Ge -
schästsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Au Kausen gesucht
eine Reklamenlaterne für GaSbe
leuchtung . Angabe der Länge , Höhe
und Breite . Angeb . nach Durlach ,
Adlerstr . 24 . Weist . B3075 .2.1

8S — 1KS Jtr .

gute Kartoffeln
werden zu kaufen gesucht , auch tu
kleineren Posten . S33055

K . Armbruste ^
Bäckerei. 67.

STolSWERCK
„ CoLD

" auf den

3 « kanten gesucht : Gebrauchtes
Bett , Schrank , Divan , Waschko
mode. Tische und Stühle . — An
böte unter Nr . B30S0 an die
fchäftSft . der . Bad . Presse ".

hkom-
e -

»e-
S .1

lw verkaufen

Schlafzimmer - 1
Einrichtung , komplett in Eichen,
Mristerarbdit , besteh. : au» großem
Spiegelschrank . feine Waschkom -
mode mit Marmor und Spiegel -
aufsah , 2 Nachttische mit Marmor .
2 Wollmatratzen , 3teilig , Patent¬
röste. 2 Betten 1 mif 2 m groß ,
Handtuchstiinder , tadellos erhalten ,
zu verkaufen . Nie wiederkehren -
»er Gelegenheitskauf für Braut-
leute . Anzusehen Kriegstr .
I» Feldmann , Möbelgeschäft .

Büro -Möbel.
1 großer Büro -Aktenschrank, drei¬

teilig mit Verglasungen , 1 Roll -
jaloufie - Aktenschrank.
Schreibtisch (Diplomat ) m
stuhlen , 1 Partie Zeichentische,
breiter und sonstige Büro - Uten
iien sind billtg im Auftrag zu ver
kaufen bei 1110 .3.1

Kml Friedr . Shttt , Lsgechms ,
Kaiserftrahe IS .

*

4 «1. Bettstellen
Billig zu verlaufe « . 583091

Mhldtik # *. 32 , 2. St . r .
Im Austrag eine «rprun «fe» er-

Matratze mit Schonerdecke 18KXA) ,
neu , knllig zu verkaufen . 588048.2 .1

Lachnerftr . 19 , 3 . St . rechts.

Hund -Verkauf
Schöner Hof- und Begleitbund

— Polizeihundraffe — gut dressiert
und kinderlieb tRüde ) , auch zur
Zuckt sehr geeignet , ist zu ver -
kaufen . Anfragen unter Nr . S88086
an die Geschäftigst, d . . Bad . Presse ".

Rlesenjchnauzer .
ein

a&r
Wächter und Rattenfänger , ist zu
verkaufen bei Gottfried Gerbart ,
Sophienftr . 133. I. B30SL.S .1

Stellen-Angebote,
» Buchhaltung

und

Korrespondenz
suche ich per sofort oder 1 . April
einen qualifizierten und vollständig
militärfreien 2.1

Herrn
oder eine tüchtige

«"** Dame . ™
Branchekenntniffe nicht erfordert .
G «sl. Angebote mit Gehalts -

ansprüchen und Zeugnisabschriften
Franz Zosef Krämer.

Zigarrenfabriken ,
338a .Haslach i . Kinzigtal .

GebNetesFrälileiil,
auS iNiter Familie , nicht unter
W Jahren , tn feines HerrschastS -
haus gesucht als Stütze und Ge -
sellschakterin . Nur solche, die schon
diese Stellung bekleidet , Pollen
sich melden . 5.4

Angebote unt . Nr . B2753 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

3S£ - Sofort

lÄklmtiuWrer
gesucht (60er Spur ).
Heinrich Degler , Söhne,

ÜtmMMti . Wt & 2

Hohen laufenden Verdienst
oder Nebenverdienst mühelo » und ohne Kapital erwerben können fich
Persmivn jeden Standes , auch grauen , durch Uebernahme der Vertretung
für absolut konkurrenzloses Geschäft . Jedermann ist Interessent , daher
eignet sich die Vertretung auch für solche Personen , welche schon für
andere Vertretungen Pri
hierzu verwerten können ,
langjährigen Verdienst .
L .i»gr« no (Schweiz ).

Wir gewähren hohe Provisionen und bieten
Gest . Angebote an M . Landau , Vis Naasa 29,

336a

Mehrere , tüchtige

Möbelschreiner
und

2 btuhlmacher
für feine Akkordarbeiten , sowie

Beizer ». FertWacher
finden dauernde gutbezahlte
Stellung . 1142

Möbelfabrik
M . Re « tlwgevLCo .
Karlsruhe , am Westbahnhof .

Eine einzelne , ältere Dame
sucht eine gebildete 1140 .2.1

Gesellschasterm.
die ihr im HauSwesen eine
Stütze sein soll und die evtl .
etwas von Pflege versteht .
Köchin vorh . Bewerbungen
mit Vorlage von Zeugnissen
u .Gehaltsansprüch . unt . C .186
an Saasenstein & Vogler .
A .«G .. Karlsruhe i . B .

Gesucht zum 1 . Piärz nach
Strastbnrg ein zuverlässiges , ae-
bildeteS 33Sa

KmderfrSulem
erfahren in der geistigen und kör-
perlichen Kinderpflege , zu fünf -
zährigem Mädchen .

Bedingung : Geschick im Nähen
(selbständiges Anfertigen der ein -
fach. Kindergarderobe !, evangelisch ,
nicht unter 25 Jahren .

Zeugnisabschriften und Photo -
graphie ( offener Brief ) erbeten an
Baronin von Beitzenetein ,

Strasburg . Elf ., Lessingstr . 28.

Besseres Mädchen in kleine

t
amilie gesucht . Näheres Kaiser -
raste 188 , parterre . 583092

Mädchen auS ßÄt-
zu grötz.

yamilie
kindern

für nachmitt . f . 1 . Februar gesucht .
Vorzust . von 9—11 Uhr vorm . und
2—4 Uhr nachmittags . 1152

Vclfortstrasie 9 , 2 . Stock.

MSdchen gesucht , welches alle
Hausarbeiten übernimmt , aus 1 .
februar ^ 582938

Kaiserallee 50, II .

OSittrfto Per sofort anständiges
Mädchen . Anfragen

Tchüvenstr . K8, 1 . Stock . B3044
Jüngeres , fleißiges Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten auf
1 . Februar gesucht . 583078

Schüvenstrasie 15 , partetre .

Geübte Näherin
zur Bedienung von Sattlernäh -
Maschinen für wfort gesucht .

Delllsche Signal » ^ pfß &riii
G. m . 6 . H . , 1137

Todbienitraste Nr . 03 )71 .

Schneiderin gesucht
auf Militär . Zu erfraii . Jahraus .
Kriegftr . 89, Sinth . 2 Ct . B30B9

Einfache Frau od. >31i <lchcn
zur Beihilfe in der Haushaltung
und Besorgung der Ausgänge für
tagsüber gesucht . Angebote mit
Ansprüche unter Nr . B3072 an die
ttktotiäfteilc i >a :Jöctix Prege " erb.

Vesncht wird auf 1 . Febr . d. I .
ei« durchaus tüchtiges u . gewandte »

AlleinmaSchen
für alle häuslichen Arbeiten bei
gutem Lohn . — <5tdi zu wenden
Gartenstraße 44 . III . Stock, von
10— 12 und 3—5 Uhr . 927

Sofort gesucht : Monalsfrau zur
Beschäftigung auf einige Stunden
im Haushalte . Näh . bei » 583089
Familie Koch , Roktirr . 6 , 1 . St ,

Punkt !. Putzfrau
sofort gesucht . Len zsir. T'l , I . S "™1'

Stellen - Gesuche .
ÄOMAA. Schkeiöergeselle
sucht sofort SteSe oder als Hilfe -
arbeiter oder Taalöhner .

Angebote unt . Nr . W071 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Grlaser ,
bewandert im Aufriß , Bank
u . Maschinen , sucht sofort
Stelle . Angebote unt . Chiffre
Pc . 448 Z. an die Sckloeiz .
Annoncep - Erpedition A . - G .

aasenfte « « ckBogler ,
iirich . 322a%

LZjirhr. Mädchen
im Kochen u . in allen häuSl . Av»
beiten bewandert , sucht Stelle bi ?
15 . Febr . od . 1 . März . Sehr ante
Zeugnisse vorhanden . — Angebote
unter Nr . B3049 an die Geschäft » »
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Vermietungen .
Belfortstr . 10 . Hochparterre ,

ist eine & Ziinmerwolmung .
Mansarde . Keller , Waschkiickie \
» uf 1 . Apnl zu verm .

irtcrre , I
bnung , >
schliicke I
B3056 >

4 Zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . B2611 .5.4

Nähere ? Stösserstraße 3 . 2 . St .

Wob!. WnunnK «:
| Belfortstr . 10 , n „ stnd »
! bis » gut möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit u. Kla -

l vierbenütinng auf 1 . Kebr .
! zu vermieten . B3057

Karlsruhc - Rüppurr , Schenkendorf -
strafte 8 , II. , schönste Lage , ist mo«
derne Bierzimmer - Wohnung mit
Zubehör auf 1 . Avril zu vermiet .
Näh . Werderstr . 4o . I . B ? 084 .10L
Hübsch möbliertes Zimmer , ev .

Wohn - und Schlafzimmer , an so-
liden He ^rn sofort zu vermieten .
Waldbornstr . Tl. » 8022 .2.2

Miet - Gesurhe

Auf sofort in der Nähe der Ba »
tronensabrik gut möbliertes

Limmer
mit Gasbeleuchtung von ein . Herrn
gesucht . 2j »,

Angebote unter Nr . B3043 0*
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

2 Schwestern suchen einfach möbl .
Zimmer mit Psustov . Weststadt
bevorzugt . Angebote mit '̂ reisan -
gäbe unter Nr . B3045 an die Ge «
schästsstelle der »Bad . Prrjje " txii.



Kette 4.
Vom badischen La tag .

Au« der BudqztkommlWon der 2 . Kammer .
---- Karlsruh«. 28. Jan . In d«r « . Sitzung der Budgettommissw«

tat 1 SmtiMt - aift 25 . Jona « vormittags, gab der Minister de«
Innern bei der Beratimg der Rachweisung Aber Berweudung des
« herordentkiche» Kriegstredit» m n Million «» Mark Auskunft
ib « de« Umfang des Anbaues brachliegenden Geländes und über
die Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen .

Hierauf wird zur Beratung des Abschnitts der Denkschrift; „ ZZer-
krauchs« gulierung im Berkehr mit Gegenständen de» täglichen Be-
darf»" und einiger hierauf bezüglicher Anträge übergegangen . Nach
einigen allgemeinen Bemerkungen gibt der Berichterstatter zu dem
Antrag der Abgg. Nebmann «ad Sen. in welchem die Regierung er-
tacht wird, dafür einzutreten , daß die Sicherstellung der Ernährung
der BenSNernng wahrend des Krieges vor allem im Wege der Orga»
nisatio» in die Weg« gefettet werde, eine schriftliche Erklärung des
Ministerium» des Innern mit näheren Angaben über die in dieser
Richtung bereits getroffenen Maßnahmen bekannt . Ein weiterer
Antrag der « bgg . SchSn und Sett„ worin «m Maßnahmen zur
Sicherung de« Biebestande » ersucht wird, wird wahrend der Sitzung
übergeben . Bon verschiedenen Mitgliedern wird die Erhöhung der
Höchst?reis« für Hafer m» Gerste beklagt , die große Unzufriedenheit
bei den Landwirten hervorgerufen habe . Der Auftauf de» Biehs
durch die Konservenfabrik «« habe einen bedenklichen Umfang ange-
nommen , so dah dringend Abhilfe nötig sei . Don einigen Seiten
werden Klagen über die Geschäftsführung der Zentraleinkaufsgesell-
schaft in Berlin vorgebracht. Auch gegen die gegenseitig« Abschließt »«
der Bundesstaate« werden verschiedentlich Bedenken erhoben .

Der Ministee de» Inner « geht auf die einzelnen Anregungen
und Wünsche näher ein Es sei zutreffend, daß Fehler gemacht war-
den seien . Wenn man fie aber in Vergleich setze zu den Schwierig-
leite« der Aufgabe, so müsse man nrit dem Ergebnis zufrieden sein .
Ohne die Höchstpreise wäre man nicht ausgekommen. Zuzugeben sei,
daß daneben eine Organisation vorhanden sein müsse , die in der Be-
schlagnahme bestehen könne . Diese habe aber ihre Grenzen : «ine
Beschlagnahme von Bieh oder Gemüse sei z. B . nicht durchführbar.
Die « lagen über die Zentraleiwkankgesellschaft würden geprüft wer-
de« Man könne nicht einerseits verlangen , dah die Einfuhr zentrali -
siert werde, und andererseits es fördern , dah Verbraucher oder Kom-
matten beim Einkauf für sich besonders vorgehen. Dieser Wettlauf
habe bewirkt , dah die Preise ganz gewaltig in die Höhe getrieben
worden seien und das Ausland Ausfuhrverbote erlassen habe. Die
Zetrtraleitckrufsgesellschaft habe neuerdings ihre Vertretung in Baden
her StSdteeinLaufsgesevschaft übertragen und werde ein Lager in
Mannheim errichten. Ob es sich auherdem empfehle, einen kauf-
ntänntschen Vertreter noch Berlin zu entsenden, werde von der Grohh.
'.Regierung geprüft werden. Die Erhöhung der Höchstpreise für Brot¬
getreide bestehe im wesentlichen darin, dah der gröhere Teil der Re-
ports schon jetzt auf einmal gewahrt werde. Baden habe im Bundes -
rat gegen diese Mahnahme , sowie gegen die Erhöhung der Höchst-
preise für Hafer und Gerste gestimmt. Die Bedenken, die von den
verschiedenen Seiten dagegen vorgebracht worden seien , träfen zu .
Aickererseit« dürfe man nicht übersehen, dah die Maßnahme durch
das Ergebnis der Bestandsaufnahme veranlaßt worden sei. Eine,
wenn auch nur geringe Erhöh«,«g der Kartoffelpreise sei leider be-
-ibstchtigt. Auch hiergegen werde die Grohh . Regierung stimmen . Hier
liege indessen die Sache so , dah bei den Kartoffeln von Ansang an
kein« Reports bewilligt waren , was jetzt nachgeholt werde. Was die
gegenseitige Abschliehung der Bundesstaate« betreffe , so sei Baden in
einer schwierigen Lage, da es kein Ueberschußland sei . Man müsse
aber zugeben , dah unsere Nachbarstaaten nicht anders handeln form¬
ten, wenn sie eine Versorgungsregelung für ihre Länder , wie sie ja
auch für Baden gefordert werde , treffen wollten . Durch diese Maß -
nahmen in den Nachbarstaaten sei Baden gezwungen worden , in
gleicher Weise vorzugehen. Die süddeutschen Staaten seien aber auch
in vielen Fällen miteinander gegangen, so bei Festsetzung von Höchst-
preisen für Butter »nd für Wild. Nachdem in Württemberg und
Bayern die Biehausfuhr untersagt worden sei , haben fich anch in
Baden Mahnahmen zum Schutze de? Viehbestandes notwendig erwi«
ien . Um dem übermäßigen Aufkauf von Vieh entgegenzutreten , sei
nor einigen Tagen die Ausfuhr von Vieh nur auf (Stand von Ber -
sandfcheinen gestattet worden . Dazu mühten aber noch Mahnahmen
gegen die Konservenfabriken durch Festsetzung von Höchstpreisen und
Kontingentierung hinzutreten . Von den: stellvertretenden komman¬
dierenden General werde, es nickt gebilligt , wenn seitens der Militär -

deHörden die Höchstpreise nicht eingehalten würden . Den Vorschlag,
lach dem Vorbilde der Reichspreisprüft,ngsstelle eine Lebensmittel -
levtrale mit parlamentarischem Beirat zu bilden, werde er gern« in
Erwägung ziehen. Es seien übrigens schon eine Reihe solcher Zentral -
stellen in Baden geschaffen , zu denen auch Parlamentarier , wem, auch
nicht in dieser Eigenschaft, zugezogen worden seien .

Hier wird die Beratung abgebrochen .

Sadifche Chronik .
— Mannheim . 38 . Ja« . Am Mittwoch mittag lies der Z Jahre

aitr Sohn eines zurzeit zUm österreichischen Heere einberufenen Friseurs
»»» Neckarau auf der Kaiser-Wilhelmstrahe vor dem Rathause dortselbst
vor «inen in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen . Er wurde
tungeworfen und geriet mtter den Bahnränmer . Dabei erlitt er einen
Schädel- , sowie Rippen - , Arm, und Beinbrüche und wurde in die Woh-
nllng setner Großmutter »erbracht, woselbst er um 12V» Uhr seinen Ver¬
letzungen erleg«« ist . Den Wagenführer soll keine Schuld treffen . —
Gestern nachmittag W», Uhr wurden am linken Neckaruser bei der Les
stngschule Kleidungsstücke eines fünfzig Jahre alten verheirateten Kaus-
« anns von hier aufgefunden . Da der Inhaber der Kleider bis jetzt
nicht nach Hause gekommen ist, ist anzunehmen, dah er den Tod im
Neckar gqnckt hat . Dessen Leiche konnte aber bis jetzt noch nicht gc
landet werden .

r . Heidelberg, 27 . Jan . In der lorbeergeschmückten Turnhalle
am Klingeirteich wurde heute von einem etwa zweitausendköpsigen
Publikum der Geburtstag des Kaisers durch eine weihevolle Feier
festlich begangen . Die Spitzen der staatlichen, städtischen , akademischen ,
militärischen und kirchlichen Behörden waren fast vollzählig er-
schienen . Herr Geh . Kirchenrat Prof . Dr . von Schubert hielt die Be-
grühmtgsansprache. Die Festrede des llnverfitätsprofessors Dr . Her
ntann Oncken trug das Thema : „Die Ziele der deutschen Weltpolitik
unter Kaiser Wilhelm H " . Der Redner erntete stürmischen Beifall .
Geh . Kirchenrat Prof . Dr . von Schubert brachte das Kaiserhoch aus .
der Prorektor . Geh . Kirchenrat Prof Dr. Bauer lieh seine tiefempfun-
dene markige Rede ausklingen in ein Hoch auf das deutsche Heer,
Musika- '̂ che und deklamatonische Vorträge und turnerische' Aufführ -
ungen wechselten ab mit gemeinsam gesungenen vaterländischen
Liedern .

^ Heidelberg. 28 . Jan Gestern mittag wurde auf dem Bismarck -
platz der evangelische Pfarrer Müller von Wieblingen von einem Schlag-
Unfall betroffen und gab nach kurzer Zeit den Geist auf. Die Leiche
wurde in das Pathologische Institut verbracht.

5 Weinheim , 27 . Jan . Tie Landwirtsfamilie Wetzel im Weiler
Kunzenbach bei Gorxheim (eine halbe Stunde von Weinheim ) in
deren Anwesen jüngst bei Erdarbeiten zwei Töpfe mit Silbermünzen
au» dein 16. Jahrhundert zutage gefördert wurden , ist wegen des
Fundes mit brieflichen Anfragen aus Karlsruhe , Rastatt . Frankfurt
a M . , München und vielen anderen Städten , sogar aus Lille , ferner
aber auch mit Händlerbesuchen förmlich überschwemmt worden . Es
dürft » lom .it >>i<> »«*> Interesse sein, wem eigentlich das Ver

Davtfche xreffe .

fügungsrecht über die aufgefundenen weit über 2000 Münzen (Doppel-
taler , Taler , Vierteltaler , Groschen , Kreuzer und Schüsselpsennige)
zusteht . Eine Blättermeldung aus Gorxheim will wissen , dah das
Kreisamt Heppenheim den ganzen Fund beschlagnahmt habe, um ihn
ins Altertumsmuseum nach Darmstadt bringen und dort durch Sach-
verständige prüfen zu lassen. Was das Museum nicht behalten würde ,
solle in das Eigentum des Kreises übergehen, und dem Heimatmuseum
überwiesen werden. Diese Meldung bedarf der Richtigstellung. Der
zuständige Regierungsbeamte — Kreisrat von Hahn aus Heppenheim
— hat allerdings den Fund eingehend besichtigt und darüber dem
Minister in Darmstadt Bericht erstattet ; aber eine Beschlagnahme des
Fundes ist weder erfolgt noch beabsichtigt. Nach dem bürgerlichen
Recht steht das Eigentum an einem zufällig entdeckten Schatz je zur
Hälfte dem Entdecker und dem Besitzer von Erutid und Boden zu.
Im vorliegendem Fall « würde sonach die Familie Wetzel alleinige
Eigentümerin des Fundes sein. Run bestehen aber in Hessen auf-
grund des Altertumsschutzgesetzes Sonderbestimmungen , aufgrund
deren dem hessische » Staate , falls der Fund veräußert wird , das Bor -
kaufsrecht zusieht . Dementsprechend ist die Familie Wetzel von der
zustehende « Behörde darauf hingewiesen worden , daß fie den Schatz
zusammenzuhalten hat und für ihn verantwortlich ist, bis sich der
Staat darüber entschieden haben wird , od und inwieweit er von
seinem Vorzugskaufrechte Gebrauch macht.

Unterschefslenz , 28 . Jan . Glück im Unglück hatte ein Maschine»,
Heizer au« Waldmühüurch, der im Dienste der Brauerei Letzguß stecht.
Beim Auflegen eines Treibriemens wurde er zwei- bis dreimal um
die Welle geschleudert, wobei ihm seine Kleider vom Leibe gerissen
wurden. Aus einer Höhe von 4 Metern fiel er auf einen Bstonboden
herab und erlitt lt . Jsjdllig . Tgbl .", außer einigen kleinen Haut -
ichürfungen keine weiteren Verletzungen.

O Kehl, 28. Jcm . Das Er . Bezirksamt Kehl ist ermächtigt wor¬
den , für Sendungen von Riiüwieh, Schweinen und Wild badischer Her-
kunft , die nach Strahburg oder über Straßburg nach sonstigen Orte»
im Elsaß befördert werden sollen , die nach der Verordnung vom 22 . Ja -
nuar 1316 erforderlichen Vcrsandscheme anzustellen . Anträge auf Er-
teilung der Ausfuhrgenehmigung für solche Sendungen sind daher nicht
ay die sonst hierfür zuständige Fleischversorgungsstelle in Karlsruhe , son-
dern unmittelbar an das Bezirksamt Kehl zu richten .

= ) Freiburg (Breisgau ) , 27 . Jan . Zum Besten der Kriegsfürsorg«
der Stadt Freibnrg fand im dicht besetzten Stadttheater ein vaterländi »
scher Abend statt, in dessen Mittelpunkt ein« packende Kaiser-Rede des
Prorektors der Albert-Ludwigs-Univerfität , Geh . Hoftat Prof . Dr.
Sischoff stand Die els lebenden Bilder , die unter Mitwirkung von über
vierhundert Damen «nd Herren aus der Stadt vom Intendanten Dr .
Legband gestellt wurden, führten von der Krönung Karls des Großen
um Weihnachten 800 bis zur Gegenwart und fanden durch die Schönheit
der Inszenierung reichen , wahlverdienten Beifall . Packend vorgetragen«
Chöre des Freiburger Männerg«sangvereine umrahmten die Darbie«
tungen , die durch den gemeinsamen Gesang : Deutschland , Deutschland
über alles- beschlossen wurden.

r . Staufen im Breisgau , 27. Jan . Der bereits im Jahre 1912 von
der Großh. Regierung genehmigt« Bat bat Nebenbahn Staufen -Münster-
tal geht nun seiner Vollendung entgegen und wird noch im Laufe dieses
Frühjahrs dem Betrieb übergeben. Durch die langwierigen VerHand-
lungen über den Geländeerwerb und dann infolge Arbeitermangel nach
Kriegsausbruch hat der Bahnbau sehr gelitten. Der Unternehmer haf
es jedoch so weit gebracht , daß die heimkehrenden Krieger nun mit dem
Dampfroß in ihre Heimat zurückfahren können . Auch der Belchen ist
durch den Bahnbau leichter zu ersteigen, da über 5% Stunden bisheriger
Fußweg jetzt in Wegfall kommt .

a Vom Schwarzwald , 27. Jan . Nachdem längere Zeit im Weh»
Handel ein gewisser Stillstand herrschte , macht fich jetzt eine rege Nach-
frage nach Jungvieh beiderlei Geschlechts wie auch nach guten Milch-
tieren , welche beträchtlich« Preise erzielen , bemerkbar . Auch für
Jungvieh werden schöne Preise geboten. Andererseits steigen anch
die Heupresse jetzt schon merklich . Es werden bis 8 JL bezahlt

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
4 Karlsruh«. 28. Jan . Den Tod fürs Baterland starben : Füsikier

Malermeister und Fachlehrer Hermann Siegrist von Karlsruhe , Land-
stummatm Gustav Rahm und Uosf . d . L. Oberbuchhalter Julius Schmidt,
Ritter des Eisernen Kreuzes, von Mannheim . Musk. Martin Kreh von
Lauda , Gren . Otto Kiimmerle von Tutfchfelden, Eeft. d. R . August
Brau«, Ritter des Eisernen Kreuzes , von Wasser bei Emmendingen ,
Landsturmmann Buchbinder Rudolf Dischinger von Freiburg . Musk
Karl Alsred Tscheuli» von Maulburg und Buchbinder Engen Oskar
Jehl « von Konstanz .

A « s der R ^ ftdenz .
Karlsruh « , 28. Januar.

© Da« Eisern« Kreuz erhielte« : 1. Klasse: Hauptmann und Ba -
tcrillonsführer Rechtsanwalt Dr. Heinrich Müller von Heidelberg. —*
2. Klasse : Unteroffizier Adolf Schmidt (Mitgl . d. Tnrngesellschaft
Karlsruhe ) von Karlsruhe , Kriegssteiwilliger Gustav Wols. Kunst¬
maler in Karlsruhe , Res .-Regt . 201, Torpedo-Ob .- Ma,sch. -Mt . Haas
aus Karlsruhe , Kriegsfreiw . Leutnant d. Res. Otto WeinKtz aus
Karlsruhe , Gefreiter Heinrich Lieb, Karlsruh « , Landw .-Brig . Ers -
Batl . 55, Leutnant d . Res . Alfred Gramer. Res . Jnf .-Regt . 40, von
Karlsruhe , Eefr . Friedrich Legler von Kleinsteinbach, Wilhelm Kratz
von Ettlingen , Pion . Schalterwärter Th . Wettach und Gefr . Otto
Holzhauer von Pforzheim . — Der San .-Unteroffizier d . Res . Wilhelm
Baumgartner im 15 . bayr . Inf . Regt , erhielt vom König von Bayern
das bayr . Militvr -V-rdienUreuz 3 . Klasse mit der Krone u. Schwer-
tern verliehen .

qt- Der Dank des Kaisers. Auf die beim Festakt im Konzerthaus
am 2g . ds . Mts . Seiner Majestät dem Kaiser telegraphisch übermit -
fetten Glückwünsche zum Geburtstage , ist dem Oberbürgermeister fol-
gendes Telegramm zugegangen : . .Seine^ Majestät der Kaiser und
König lassen für die freundlichen Glückwünsche der Haupt - und Rest
denzstadt Karlsruhe und ihrer Bürgerschaft herzlich danken. Aus
Allerhöchsten Befehl : Geh . Kabinettsrat von Valentini " .

# Kaisers Geburtstag im Reserve - Lazarett Abtl . VI war für
alle Lazarettinsassenein Festtag in des Wortes schönster Bedeutung. Ein
feierlicher Gottesdienst mit schöner Festpredigt „Unser Kaiser, ein Vor-
bild als Soldat und Christ" , leitete den Tag in würdiger Weise ein .
Um 11 llhr war alles im Treppenhaus und in den Gängen versam-
melt, um den Klängen einer Abteilung der Bürger - und Feuerwehr-
kapelle zu lauschen , die auch in diesem Jahr unter der Leitung des
Herrn Blechschmidt in liebenswürdiger Weise die Soldaten durch ein
stimmungsvolles Aiorgenkonzert erfteute . Ein besonderes Geschenk für
die vielen Bettlägerigen , die vom Gottesdienst und Festakt ferngehalten
waren . Die frohen Gesichter der Soldaten waren den Künstlern sicher -
lich der schönste Dank. Der Festakt um 5 Uhr erhielt seine besondre
Weihe durch die Anwesenheit Ihrer Königl . Hoheit der Großhcrzogin.
Den warmen Begrüßungsworten des Herrn Gehc-imrat Dufsntt , die in
ein Hoch aus Deutschland ausklangen, schlössen sich die künstlerischen Dar¬
bietungen des Lazarettarztes , Herrn Dr .

'Sauer und der Frau F . von
Arnim an . Herr Dr . Bauer brachte außer Bach . Mozart und Haydn
eine eigene Komposition „Märchenklänge" auf der Geige prächtig zum
Vottrag . Frau von Arnim bot mit ihrer warmen, vollklingenden
Stimme in den packenden Vaterlandsliedern und zwei heiteren Brahms -
licdern den Zuhörern einen hohen Genuß. Herr Prof . Karle war bei-
den ein feinsinniger Begleiter . Den Mittelpunkt des zweiten Teiles
bildete die Festrede des Eesreiten Melzer, der den Kaiser als Schöpser
unserer Flotte feierte. Frisch gesungene Volkslieder des Männrquar -
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tetts Renftle , Melzer, Sieffert und Straub wechselten mit sehr gut von
Ers .-Reserv . Sieffert vorgettagenen Deklamationen ernsten und heiteren
Inhalt «?. Mit der begeistert gesungenen „Wacht am . Rhein" endete
die Feier. Ein spontan aus den Reihen der Soldaten ausgebrachtes
Hoch auf die Landesfürstin bezeugt « die Dankbarkeit und Freude der
Soldaten über den hohen Besuch.

# Die neuen Höchstpreise für Gemüse , Zwiebeln und Sauerkraut .
Die neuen Höchstpreise für Gemüse . Zwiebeln und Sauerkraut , wie Ii
vom Reichskanzler festgesetzt sind, gelten vom 27. Januar an . Sic bc
tragen beim Verkauf durch den Erzeuger oder Hersteller an den Hantcl
ftei ab nächster Verladestelle für 50 Kilogramm beste Ware für Weu
kohl und Grünkohl 4 M , Rotkohl und Wirsingkohl 0,50 M , weiße Kohl¬
rüben 2,50 -K , gelbe 3,50 Ji , weißflekschige Pferdemöhren 3 M, rotflc :
schige Speisemöhren 5 JL , Karotte« 8 JL, Zwiebeln 10 JC , Sauerkr «, :-:
12 JL. Im Kleinhandel an den Verbraucher kostet ein Pfund Weißkohl
7 Pfennig , Rot - und Wirsingkohl 11, Grünkohl 9, weiße Kohlrüben
gelbe 6, Pferdemöhren 5, EpeisenMre « 8, Karotte » 11, Zwiebeln 2C
Sauerkraut 16 Pfennig .

# Die Kartoffelhochstpreise . Amtlich wird berichtet : Die
vont ?leichskanzler vor einigen Tage« der Heeres- und Marine
Verwaltung , der Reichskartoffelstelle und bestimmten Kommu -
nalverbänden erteilte Ermächtigung zur lleberfchreitung der
bisherigen Kartoffelhöchstpreise hat am 27. ds. Mts . auch die
Zustimmung des Bundesrats gefunden . Die entsprechende Bcr-
ordnung ist gestern bereits erlassen worden .

S Weitere Hencksetzmlg der Biererzeugnug? In Berli« « rdmtet ,
wie von dott berichtet wird , daß «ine weitere Herabsetzung der Kontin -
gentierung der Brauereien von 60 Prozent auf 45 Prozent de» normalen
Verbrauchs bevorstehe . Dazu erfährt die . Vossisch« Zeitung-

, daß der
Deutsche Brauerbund , sowie die süddeutsche» Brauereien fich bereits in
einer Eingabe an de» Reichskanzler für «ine Vertagung der geplanten
Maßnahme verwandt habe«, bi» ei« «wer lässige Statistik der «och
vorhandene» SetreidevorrSt « vorliegt . Auf keim» Fall sollt» die Ge-
samteinschrSnkung 50 Prozent de» normalen Verbrmuh« übersteigen:
denn einerseits würden sich sonst die Selbstkosten der Bnwereien «r-
höhen , anderseits würde die Rächfrage «ach dmtwgentstseiem, auslän
dischem Malz stärker werde«.

□ Steinhausew-Fei« . Zu der Etebcha,fe»-Fei« d» „Vereins für
heimatliche Kunstpflege - am 1. Februar hake« di« Großherzoglichen
Herrschasten ihr Erscheinen huldvollst zugesagt . I . K H. Großherzogin
Luise wird durch den Kammerherrn v. Cheliu» vertreten sein . — Mtt der
Feier wird eine Ausstellung graphischer Blätter d« Künstlers ver-
banden sein .

+ Musikalisch« Nu ieifchei mmge». Der bewährte Ehormeister d- s
Verein» für «vang. KirchenmvsU, Mufidirektor «nd Komponist Max
Thiede, hat fiir die gegenwärtig« Zeit zwei Weder komponiert: »Der
deutsche Gruß- _ Gedicht von Heinrich Wagner — für «ine SinMmmc
mit Klavierbegleitung und «i» Geistliches Lied ^ErhSruttg" — GÄicht
von Hans Hummel — für eine Singstimme mtt Orgel- oder Klavier
begleitung. Die Lieder stnd tu ihrer innig-schlichten Weise und in
ihrem warmen To» überzeugend geglückt »nd verdienen in weitesten
Kreisen bekannt z» werde«. Das im Volkston gehaltene Lied . Der
deutsche Gruß- wurde vom Dichter »nd vom Komponisten dem deutschen *
Volle gewidmet. Die Lieder stnd im Verlag d« MusikalienHandlung
von Franz Tafel , Kaiserstraß« 82» hier, erschien« .

□ Fußdallsport. Am kommenden Sonntag findet zwischen dem
F .C. Phönix und FL !. Grünwtnkel ei» bedeutungsvolles Verbands -
Wettspiel statt . Bekanntlich steht Grünwinkel »ttt gleicher Punktzahl
mit dem 1. F .C . Pforzheim a» erster Stell « und wäre» durch eine
Niederlage die Ausfichte« auf die Meisterschaft genommen, da die
Verbandswettffpiele kommende « Sonntag ihr Ende nehmen. Es wird
der Karlsruher Sportgemeinde «ochmals «w interessantes Wettspiel
geboten werden . (Nähere, stehe Anzeige .)

Residenztheater, Waldstrahe 30. Wr den netten Spielplan vom
Samstag , 29. Januar , bis einschließlich Dienstag , L Februar (also toi
vier Tagel ist von der Direktion das Trstaufführungsiecht de» hervor
sagenden mimische« Schauspiel- JDk Wellen schweigen- mtt Henna
Porten in der Rolle als Tochter de« Admtrals a . D . von Esche» er
warben worden, da« als Glanzleistung deutscher Schauspielkunst be
zeichnet werden darf : außerdem ein weiterer Sensationefilm ^Der «xt ; ;e
Tod- (Schauspiel in 3 Akten ) mit Erna Morena m der Hauptroll ' .
Ferner enthält das Programm eine herrlich« Naturaufnahme von Tai « ,
di« alte bosnische Königsstadt und die neuesten Kriegsbilder .

§ Ein böses Sündenregister. Am Samstag wurde ein verheiratete r
Schuhmacher festgenommen , weil er in und vor seinem Hanse in da
Sternbergstraße durch Schimpfen und Schreien Ruhestörung verübt , sein
Frau und seinen Schwager mit Totstech«« bedroht und gegen den «in
schreitendem Schtchman» bei der Festnahme WÄerstaM» verübt hat .

Spielplan des Grotzh . Hoftheaters Karlsruhe .
(Angegeben ist der Prei» für « perrfitz L « bteidm»-)

a) 3 « Karlsruh « :
Samstag , 29. Jan . 5 . 86. « o > «instudist -. . Emwa 6kxb*tl ".

Trauerspiel in 5 Akte« von L « ffi « g. 7 bis %10 Uhr . (4 JL )
Sonntag . 30 - Jan . B . 55. . « asparone - , Operette in Z Akten

von Millöck « r . K7 bis Xl0 llhr . (4.50 JL)
Montag , 31 . Jan . A. 37. . Brand '

, ein dramatisches Gedicht in
5 Atten (8 Bilder») vo» Ibsen . X7 bis Uli Uhr. (4 JL)

Dienstag , 1 . Febr . C. 35. , D« fliegende Holländer ", romrw
ttsche Oper in 3 Wen von Rich. Wagner . 7 bis 10 Uhr . (4 .50 JL )

Donnerstag , 3. Febr . A. 38. Rigoros Hochzeit- , komische Oper
in 4 Arten von Mozart . 7 bis *411 llhr (4.50 --Ä.)

Freitag , 4 . Febr . B . 37 . Dritter historischer Lustspielabend - -

Gocthe-Ab«nd : Zum erstenmal : ^ >as Jahrmarttsfest »u Plunder« « '-
lern - . — Reu einstudiert : ^vie Sanne de» Verliese «- . Znm ersten-
mal : . Scherz. List n«d Rache- . 7 Ahr. (4 JL.)

Samstag . 5 . Febr . A. 38. herrschaftlicher Die««r g^ ncht '.
Schwank in Akten van Burg «nd Taufstein . X« bis gegen
MIO Uhr . (4 . « .)

Sonntag . 6 . FÄr . C 37 Richardis - , romantische Op«r in
8 Akten von Waltershaufen . bis %10 Uhr . (4.50 Jl .)

Montag , 7 . Febr . A . 40. ^Der vmnpyr " . groß« romantische
Oper in 2 Men von Marschner . 7 bis nach X10 Uhr. (4L0 Jl .)

i>) In Baden - Baden :

Donnerstag . 3. Febr . 17. Mietvorstell . Re« einstudiert : „Emilia
Galotti- , Trauerspiel in 5 Akten von Lessing . X7 bis %10 Ud ?

*

# Großherzogliches Hoftheater K- rtsruhe. Die für den Goethe
abend erforderlichen Partituren zu dem Fragment »Das Jahrmarkts -

fest zu Plundersweilern - und zu dem Singspiel . Scherz . List und

Rache" existieren nur in Original -Manuskripten . Die Original -Par
titur zum „Jahrmarktssest

- von Karl Martin Reinthaler , die iin

Besitze des Erotzherzoglichen Hoftheaters M Weimar ist. und die Or >

ginalpartiwr zu . .Scherz, List und Rache- von Christoph Philip
Kasper, die (aus Goethes Bibliothek stammend) , im Goethe-Archiv in
Weimar aufbewahrt wird , wurden dem hiesigen Eroßherzogliche' '.
Hoftheater für die Erstaufführung der beiden Werke, die am Freitag ,
den 4 . Februar stattfindet , leihweis« zur Verfügung gestellt . Mit der
musikalischen Leitung der beiden Werke wurde Herr Bernhard Seid
mann betranl .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie ». Hydrographie .

Voraussichtliche Witterung am 29 . Januar : teils heiter , teil-
neblig , etwas kalter .
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Heute abend entschlief sanft , nach langem , schweren

Leiden , unsere innig geliebte Tochter und Schwester

Lotte
1132im fast vollendeten sechszehnten Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Otto und Gretel Kienscherf
Hans -Herbert und Gretel .

Karlsruhe ( Am Stadtgarten IQ ), den 27 . Januar 1916.

Die Einäscherung findet am Sonntag , den 30 . Januar ,
mittags um 12 '/, Uhr , auf dem Städtischen Friedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

MMÄMW
Ortsgruppe Karls¬

ruhe .

Wanderung :
[ Sonntag , den 30. Januar
f Ettlingen — Graf Rhena¬

weg — Herrenalb —
Romeoruhe — Frauenalb .

Abfahrt : 8 " TJhr Albtalbahnhof .

Listen I . Klasse
kmMWlM iL Klasse
Preus, . südd . Staatslotterie
sind erhältlich und tunlichst bald
abzuholen .

Kanflose vorrätig
•U ' I, ' f, Teil

10 MO .— 40 . « 0 .— Jt

Ludwig Götz
Großh . bad . Lotterieeinnehmer ,
Hebelstraft « 11 , beim Rathaus ,

Karlsruhe . 110b

Schwarze Tuchmantel
Mk . 17 .75 Mk 22 .75

Mk . 26 .75 Mk . 30 .75
«» blaue Damen-Mäntel ««

Mk. 14 .75 .
Wert bedeutend höher .

Wasserdichte Regenmantel
Mk. 27 . 00 .

Daniels Konfektionshaus
30 MMM 30.
Haat -Bleieh
ahama « Chloro « bleicht Gesicht und
y VVÜUV HSnde w kurzer Zeit rein rvettz.
Norzügl. erprobtes unjchädl. Mittel gegen
unschöne Hautfarbe , Sommersprossen. « der-
flecke, geld« Flecke, Hanwnretn 'gketten . Echt
„CJilorocreme ** Tube 1 Ä . Wirksam
unterstützt durch CTtiloroseile 60 1
oom Laboratorium . Leo " , Dresden 3. <Ei"
bültlick in Avotb . , Drog . u. BarMme »
? n Karlsruhe : Hoff . Carl Roth ,

Wilh . Tschernina , Amalienstr . 19,
Berthold - Apotheke, Rintheimer str .l ,
Otto Fischer, Karlftratze 74.
Nud . W . Lang. Kaiserstrahe kB ,
^ anS Reicharb , Werderplatz 44 ,
Th . Wal, . Kurvenstrahe 17 . 4331

In Miihlburg : Strauß - Drogerie .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser herzens¬
guter . treubesorgter Vater

Wilhelm Duttentisfer
Schaffner

im Alter von nahezu 60 Jahren heute nacht 11 Uhr
nach langem , schwerem Leiden , aber doch unerwartet
schnell , sanft verschieden ist . B3059

In tiefem Schmerz :

Familie Duttenhofer .
Karlsruhe , 27 . Januar 1916.
Die Feuerbestattung findet am Montag mittag

'/,1 Uhr statt . Trauerhaus : Wilhelmstraße 59.

Todes - Anzeig @.
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Be¬

kannten mit . daß unser lieber , herzensguter Gatte
und Vater

in Thomas DleRmer
Rektor der Volksschule

nach längerem Leiden , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , heute nacht im Alter von
63 Jahren in die Ewigkeit abgerufen wurde .

Wir bitten um stille Teilnahme
In tiefster Trauer :

Frau Marie Meßmer .
Wilhelm Meßmer , Kaufmann .
Leopold Meßmer , Hauptlehrer.

Offizierstellvertreter , z . Zt. im Felde .
Frieda Meßmer .

Oberkirch , den 27. Januar 1916.
Die Beerdigung findet statt am nächsten Dienstag ,

nachmittags 4 Uhr in Durlach -

Trauer - Hilte
in jeder Preislage stets vorrätig . 14228

Gtosohw . Gutmann , Waidstr . 37 u. 26.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

an dem nns so schwer betroffenen Verluste unseres
lieben Sohnes , für die schönen Kranzspenden und
denjenigen , die dem teueren Verstorbenen das ehren¬
volle Geleite zur letzten Ruhestätte gaben , sprechen
wfr unseren tiefgefühlten Dank ans .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Donner
Köfermeister und Weinhändler .

Karlsruhe , den 27. Januar 1916. 1139

Abfallholz ,
kurz gesägt , zum nachspalten , so

lange Vorrat reicht .

lo mk Mbe M . m -
fret Keller . 846 .6.3

Karl Finkelftein ,
vorm . Gnst . Homburger .

Schtttzenstr . SS .
Telephon 2402 und 2829 . -« *•

. « i um» » »»» „ ^
f Wohlschmeckende, gesund-

heitlich vortreffliche

Hagenbuttenkerne
<Kcrnl «stee > 329a

liefert , solange Vorrat reicht
per Postpaket (4' J,. Kg netto ) zu

4 .50 H£i . post- und sackfrei
Ch . föeigle , Nagold

< SchwarzwaId .>
Preisliste über alle

Waidsamen u . Waldpflanzen
aus eigenen Grokkulturen

gratis und postfrei . ^

Dillige
MhhklShiMM
mit unserer Gumuii - Voll -Sohle .
Vollwertiger Ersatz für Ledersohlen
zum Selbstaufmachen , pro Paar ,
Damen von .k 1 .10, Herren von
M 1 .60 an : können auf Wunsch
gleich befestigt werden .

Zu haben im
Erika - Schuhhaus

Ludwigsplatz . 880 . 10.3

Drogerie Lang .
W au » 'i lil -1

All Blei
auch kleinste Menge , kauft 334a

Otto Kleine . Bleiwerke ,
Offenbach a/M .

Verloren
S mittelgroße Schlüssel auf dem
Weg Fröbelstraße , Garten - , Wein »
brennerstraße , Freitag vormittag
zwischen 10—11 Uhr . Abzugeben
gegen Belohnung bei Handels -
gärtner Hamm . Fröbelstr . 10 .

VerZoren
ging bei der Eröffnungsfeier in der
Festhalle ein gold . Lorgnon . Geg .
Belohnung abzugeb . Jollqstr . 17, III .

Verloren l
an Kaisersgeburtstag ein Regen¬
haut - Umhang zwischen Rheinhafen
und Mai 'au am Rheinufer . Abzu
geben gegen hohe Belohnung
233067 Maxanstr . 28 , 3 . Stock .

ÄnlMe »erlorcn
von Verwundetem .

Abzugeben Neservelazarett IV .
Kunstgewerbeschule . B3066

Verlaufen
ein brauner

WmhM
mit Halskette , gez . M . Welker ,
^ udwigshafen Rh . . Hardstrahe 20,
aus den Namen „ Bedas " hörend .
Abzugeben beim Ers .- Bataillvn
Landw . - Inf . -Regt . >0 « . Karls
ruhe. Humboldtschule . BL047.2 .1

,£ SfdbttU
"tv £ t .

Infolge verspäteten Eintreffens einer Fischsendung findet am
Samstag vormittag von iihr ab in der ? ischmarkthi »N« hinter
dem städtischen Verordtbad ein

Nachverkauf von frischen Seefischen
zu folgenden Preisen statt :

Schellfisch 50 Pfg . das P ' und,
Karbonadeufifch 50 Pfg . ^ *
grüne Heringe 25 Pfg . » *

.Karlsruhe , den 28 . Januar 1916 .
' UM

Städt . Schlacht - nnd Biehhofdirettio « .

Schützen-
Gesellschaft
Karlsruhe , E . V.

Unter dem Protektorat Sr .
Kgl. Hoheit des GroBherzogä.

Am Mittwoch , den 16 . Februar, abends V* 9 Ukr,
findet im Hotel unsere diesjährige

Oröentlife f3ifglieOsr-^ersannnSung
statt . Die Tagesordnung ist bereits veröffentlicht .

Um zahlreichen Bestich -wird gebeten. 841.2.1
Oer Verwaltwtgsrat .

Unterlassen
haben es noch riete Hausfrauen ,

meinen Nähr -Kaffeezu probieren
sie wissen deshalb nicht , wieviel (»old
»ie sparen Wörden , wenn sie diesen
statt teurem Rohnenkaffee verwenden . -
Wachen Sie darum soforl einen Versuch .

114 »
Kaiserstr .

Pfund Mk. 0 .55 , 0 .75 , I I«

Reformhaus Neubert , ,'22

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität empfiehlt zu den billigsten
Tagespreisen 2sg .s.s

. B. Finkelstein ,
Apfelwein -Grosskelterei .

Rintheimerstr . 10 Tel . 510 u . 2875 .

Verbindlich nur bis 13 . Februar . Wer leere Blumentöpfe, Aäpfe, Schalan,
Schüsseln . Kästen besitzt , fülle sie mit frischem Waldmoos u . Maiblumen¬
stauden . die. in das Wohnzimmer gestellt, aus dem Waldmoos heryortreibf .n ,
knospenu . blühen , einen entzückendenZimmersthmuck bilden. Es
gibt kein /.weitesBlumenzwiebelgewächs , welches , aus dem Freien
kommend , im Zimmer so fröhlich weiter wichst und So rasch und
so reich blüht wie Maiblumen , wenn die Stauden jetzt ins Limmer
gebracht werden . Jeder Blumenfreund sollte einmal einen Verlud »,
damit machen ; er wird alle Erwartungen übertreffen , geradezu
verblüffen , große Freude bereiten . Kräftige Maiblumenstauden
50 Stück M 1 .60 , — 100 Stück M 2.50 . — 300 Stück M ö .- -y 1 PaJwt
frisches Waldmoos 25Pf. Bhmsnqärtnereien Peterseim -Erfurt , Lieferanten
für S . Mai . den Deutschen Kaiser. JRJF- .letzt sehr billig . Geroüse-
»imereien . Saaterbsen . Puffbohnen, . Kartoffelsaatgut , Obstbäume , Rosod ,
Beerensträucher . Haupt -Katalog umsonst . 325a

4 ,

Grones , gut eingerichtetes Unternehmen erbietet sich zum

aller Arien Getreide , Früchte it. s. w .
Näheres unter 1 . 94 durch Haasenstein Ä Vogler . A . - W . .'

Strasburg i . Eis . 339a

Schlafzimmer -
Einridstungen . eichen It. nujzbaum ,
mit grosien Spiegelsctirönkcn ,
nur Mk . abzugeben . BS079
Möbelhaus Lchloßpl . 13

Êingang Karlfriedrichstr .).

Wer würde einen gesunden uyd
kräftigen Knaben im Alter « of
15 Monaten an

Kindesstatt
annchincn . Gefl , Angebote un .̂ ,
Nr . B20 "9 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erbeten .
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Preiswerte Waren

Modewaren
Gestickte TüJJ- , Batist - u . Spachtelkragen 45 ^ 65 ^
Telierkragen „Die große Mode "

. . . 38 f̂ 65 ^
Teller - Rüschen 454 mit Band 75 -tf
Tüll- Passen mit Stehkragen 65 ^ 85 ^
Batist - und Pike -Westen 95 -J 1 .25

Spitzen , Stickereien
Kföppelspitzen und Einsätze , leinene Maschinenarbeit

schmal mittelbreit breit
Meter 10 15 20 ^ 25 30 404 45 60 75J

Valenciennespitzen . . . . . Meter 10-ff 154 184
Breite Stickerei für Untertaitlen . . . Meter 954 1.25
Gestickte Volants f. Kfoderkleider . ca . 70cra Mtr. 1 .25 I .45

Madapolam -Stickerei , 754 954

Madapolam -Stickerei , breitere . 4,10 Meter 954 1.25
Madapolam - Feston . . . stück 41/, Meter 454 584
Glanzgarn -Stickerei . . . . . Stück 4,55 Meter 1 .45
Stickerei - Volants m" E

K 85J

Stickerei -Volants
_

Ein
Meter 854 1 . 25

Kinder - Konfektion
Kittel -Kleidchen mit hübscher Bo«de . . . . 1.35 1.95
Kittel - Kleidchen , reich gestickt 2 .45 3 .75

Stickerei - Kleidchen Jlse "
, ^ ^

^
5^ ^ 5

^

Stickerei - Kleidchen „Hilde " ,

■ illllllllllllllliiiiiiliiiiiiniiniilililllllllilllliiiHiiiiiiiiii[iiiii[iiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiniiiiiiiiiiiiiiii;' i:iiiiiii!iiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iii[[iiiiiiliia

reich 5 .25 6 .25' garniert

Stickerei - Kleidchen , TRuth " a-s ^ !er" 6 .75 7.25
» » - j , i weiß , Kieler Art Größe 50 . . . 4 .75Modchen - Kleider , eitere Größe 75 4 mehr
» /i - j „ lj « _ schwarz- weiß kariert, Größe 50 7 . 25Madchen - Kleider , jede wejtere Größe 75 ^ mehr
Mädchen -Kleider aus farbigen Waschstoffen

in allen Großen, je nach Größe 3 .90 4 .90 5 .90
Knaben -Anzüge mit Matrosenkragen , weiß Drei!

Größe 1—3 5 .75 Größe 4—8 6 .75

Handschuhe
Damen - Handschuhe in vielen Farben . . Paar 25 38 f
Damen -Handschuhe , Trikot, m . 2 Druckknöpf. Pr. 45 654
Damen - Handschuhe , Leinen - Ersatz . . Paar 954 1 .10
Damen -Handschuhe , Halbseide . . . Paar 1 .10 1 .25
Damen - Handschuhe , Seide , porös, mit Rundschlitz Pr . 1 .25

H e rre n -Stoff -Handsch u h e
je nach Preislage Trikot, Halbseide oder Ersatz für Leder

Paar 50 4 95 4 1 .50

Damen - Lammleder - Handschuhe , faifeig od . weiß Pr. 954
Damen -Dänischleder -Handschuhe , färb. . Pr. 1 .30 2 . 45
Damen -Waschleder -Handschuhe , q^bPaar 3 .00

Damen -Nappa - Handschuhe , stepper . . . Paar 2 . 90
Herren- Leder - Handschuhe

ie nach Preislage , Lammteder , Dänischleder , Nappaleder oder
Waschleder Paar 95 J 1 .25 1 .95 2 . 75

Schuhwaren
Damen - Schuhe .050

Damen - Schuhe ,
nOTeste 14 .50 15.50

Damen - Stiefel , '0,50 1- .50

Damen - Stiefel , ,5 .50 17.50
Größe 27— 30 31 — 35

Kinder-Stiefel feste Strapaziefwaie braun 5 .85 6 .85
schwarz 6 .75 7 .75

Handtücher , gesäumt und
gebändert

weiß Drell , Halbleinen , ca . 48/110 cm . ' /« Dtzd . 3 .35 4 . 40

.weiß Drell , Leinen , ca . 48/M0 cm . . . V, Dtzd . 5 . 40 6 .00

weiß Gerstkorn , Halbleinen , versch . Größen , ?/, Dtzd . 3 .35 4 . 40

weiß Jacquard , je nach Preis , auch Leinen , ' /» Dtzd . 6 .50 9 . 50

weiß Gerstkorn mit Kante , Halbl . , ca . 48/110,
' /* Dtzd . 3 . 90 4 . 50

grau Drell , ca . 40/100 . . . . . . . V» Dtzd . 2 . 80 3 .25

grau Drell , Halblernen , ca . 48/110 . . . '/» Dtzd . 3 .75 4 .60

grau Drell , Leinen , ca . 48/110 ■ . . . J/* Dtzd . 4 . 90 6 . 25

Gläsertücher . . . . . . V» Dtzd. 1.25 Leinen 2 .70
Gläsertücher , ca . 50/80 Halbteiaen Dtzd. 3.75 Leinen 4 . 90
Staubtücher , leoerfertag Stock 16 N

Damen -

Wäsche
Passenform , m .Zäck - a qc ac o ßK
chen oder Stickereien ä . DO

Taghemden
Taghemden ,
Taghemden mit gestickter Passe , sehr solide Ware 2 . 65
Taghemden , Formschnitt,m . breit.Stickerei 2 .45 2 .90
Taghemden , , . mit Einsatz u . Ansatz 3 . 35 3 .90

Handgestickte Taghemden
Taghemden aus vorzügl . Stoff, rings mit Handfeston 2 .90
Taghemden ausla .Stoff . mithandgestickten Zacken 3 .35
Taghemden ganzhandfestoniert,Rumpf handgestickt 3 .75

Batist -Wäsche
Batist -Hemden m . Spitz. garniert 2 .90 3 . 90 4.75
Batist -Beinkleider , hierzu pass 2 .75 3 .90 4.75
Batist -Hemden mitfein . Stjckereiqarnttur 4.25 4 .75
Batist -Beinkleider , hierzu passend 5 .25 6 .75
Batist - Nachthemden , 7 .75 9 .75 10.75
Batist -Stickereiröcke,St 5,75 8.75 11 .50

Damen - Beinkleider
Kniebeinkleider m . solid. Feston od . stick . 1 .95 2 .45
Kniebeinkleider , SftS & sS * 2.90 3 .35
Kniebeinkleider m .stickerei.Ein- u .Ansatz 3 . 90 4 .25
Kniebeinkleider , geschlitzt, mit feiner Stickerei 4 .75
Reform- Beinkleider m . soüd . stickerei 2 . 65 2.90
Reform-Beinkleider JÄSei 360 4 .75

Untertailien
UntertaHlen mit breiter Stickerei 95 4 1 .45 1 .95
Untertaillen , Wiener Erzeug « . feineAusf. 2.35 2 .90
Untertailien mit Stäben . . . 2 .35 2 .90 3 .90

Kinder -
Mädchen -Hemden , Kreton mit Feston

Größe 40 —100 . je nach Größe 65 *J bis 1 . 90

Mädchen - Hemden , Formschnitt
Größe 40 —100 , je nach Größe 754 bis 2 .00

Mädchen - Hemden mit Stickerei
Größe 40—100, je nach Größe 754 bis 2 .75

Mädchen - Beinkleider , geschlossen , mit Stickerei
Größe 30 —65 , je nach Größe 1 .10 bis 1 .80

Knaben - Hemden , Kreton, halsfrei , '/, Aermel
Größe 50 —85 , je nach Größe 1 .10 bis 1 - 95

Knaben - Hemden , Kreton, mit langen Aermein
Größe 80 —100 , je nach Größe 2 . 40 bis 3 .10

Kinder- Prinzeß - Röckchen , hübsch verziert
185 2 -« ^ 4 25

Bade - Wäsche
Bade - Handtücher aus gutem Krauselsto 'f 754 85S 1 -10
Bade - Handtücher , la . Gewebe reit Knüpffransen 1 .35 1 . 45
Badetücher , starkfädige Ware :

Größe ca . 80/100 100/100 100/130 125/160 160/200 cm
5 . 253 . 601 . 30 1 .65 2 . 25

Badetücher , besonders gute Ware :
Größe ca . 100/100 100/150 126/160 160/200 cm

2 . 25 3 . 45 4 .90 7.75

Korsetten

Nacht -Jacken
Nachtjackef »,

Wäschetuch ,
mit Stickerei 2 .45 2.90 3 .75

| Nachtfacken aue Flockköper ,
m. Stickerei , hübsch garniert 3 .90 4 .25 1

Damen -Nachthemden
Nachthemden , halsfrei , mit Stickereigarn. 3 .90 4 .75
Nachthemden mit reich . Stickereigarnitur 5 .25 5 .75
Nachthemden , feine Ausführung . . . 6 .25 7.25
Nachthemden , handgestickt , neneste Form . 7 .25
Stickerei -Röcke f^ and

" 2 -45 2 .90 3 .75 4 . 25
Stickerei - Röcke , reich garniert 3 .60 3 . 90 4 . 25

Frauen - Korsett mit Spiralfedern TV . 2 .10
Langhüft Korsett aus blauem Drell, m . Strumpfhalter 2 .45
Frack - Korsett , weiß , mit den Einlagen waschbar . . 3 .90
Jacquard - Korsett , weiß , ausgebogt, m. 1 Pr. Strumpfhalt . 4 .85

Langhüft . Korsett , ^ Äbar ^ 7 .75 8 .75
Korsett für starke Damen aus la . Drell, mit Strumpfhalt . 7.50
Kinder- Leibchen aus weiß od. grau Drell 1.45 1 .95 2 .25
Reform - Leibchen aus soliden Stoffen . . . . 2 .90 3 .75

Herren - Krawatten
Breite Binder , moderne Muster . Stück 0 .75 1 .20 1.75
Regattes für Steh- u. Stehumlegkragen, St . 0 .55 0 .75 1 .20
Diplomaten in neuesten Formen . . . . St. 0 . 55 0 .75
Hosenträger , Band mit Gummiteilen . . Paar 0 . 90 1 .20
Hosenträger , Band mit Gummiersatzteilen Paar 1.20 1 .60
Hosenträger aus sol . Gummi , mit Wäscheschoner 2 . 25 2 .75

Damen - Kleidung
Weiße Krepp - Bluse " n* 2 .25

I Nachtjacken 2 .S0 3.35 | WeiBe Krepp - Biese '"d 3.25

Schlei erstoff - Bkise „Sofie "
g

*
« W - » 4 .90

Weiße Rips - Bluse ta
™ " ' " 9"

^ ° ^

Weiß seidene Bluse « - °

Seidene Bluse '
y

"- 1» «-' " "
,

Farbe "
; , 0M

Bluse Bulgaria , S £ „
Wofc' ^ gewafte"

.
in '» .50

Preiswerter Taffetunterrock XÄ
'nfl

'
S 13 -75
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Regenschirme für Damen
und Herren

Regenschirme , Strapazier -Gewebe . - ■ • 2 .75 3 . 25 3 .50

Regenschirme , Gloria , mit seid. Futteral . . . . . . . 4 .50

Regenschirme , Halbseide , schöne Stöcke . . 4 .95 6 .75 8 .50

Regenschirme , reine Seide , feine Stöcke . . . . . . . 11 -00

Spazierstöcke 0 .65 0.95 1 .20

Linoleum

Hermann

Linoleum -Vorlagen Stück 0 .95 1 .50 2 .00
Linoleum -Vorlagen , inlaid Stück 3 . 50 4 . 20
Linoleum , gemustert, 200 cm breit . . . Mtr . 4 .40 4 .90
Linoleum , Granit, 200 cm breit . . . . Mtr . 6 . 25 7 . 00
Linoleum , Inlaid , 200 cm breit . . . . Mtr . 6 .75 8 . 50

Gardinen
Tüll - Gardinen , abgepaßt . Paar 4 . 75 5 . 75 8 .50 11 .50

TüH - Gardinen , Stückware , breit, Mtr . 0 . 55 0 .80 1-10

Tüll - Scheibengardinen , schmal, Mtr . 0 .25 0 . 40 0 . 65

Tüll - Spannstoffe , breit . . . Mtr . 0 .70 1 . 00 1 -45

Tüll - Bettdecken für 1 Bett . Stück 4 .25 6 . 00 8 . 50

Tüll - Bettdecken für 2 Betten Stück 6 .50 10 .50 16 .50

Tüll - Garnituren , 3teilig 6 . 50 9 . 50 11 .75

Madras - Garnituren , 3tetfig . . . . 8 .75 10 .50 13 .7
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